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1 Grundsätzliches
Durch die Integration von CAS genesisWorld mit der Marketing Automation Soft-
ware Evalanche ermöglicht das Modul Evalanche professionelles, webbasiertes E-
Mail-Marketing unter Verwendung von vorhandenen und qualifizierten Adressen
aus CAS genesisWorld.
Für den Versand von Mailings wird die Datenbasis von CAS genesisWorld
verwendet, sodass alle Abteilungen Ihres Unternehmens immer die gleichen
Adressdaten verwenden. Dabei werden Adressen aus CAS genesisWorld in Vertei-
lern zusammengefasst und an Evalanche übergeben. In Evalanche sind die etspre-
chenden Adressdaten aus dem CAS genesisWorld-Verteiler dann als Profile
verfügbar.
Gleichzeitig können Sie mithilfe einer dedizierten Zielgruppe bestimmen, welche
Profile nach CAS genesisWorld zurück abgeglichen oder in CAS genesisWorld
neu angelegt werden. Dabei werden Informationen zu beispielsweise Scorings,
Tracking Erlaubnis und Permissions nach CAS genesisWorld übertragen.
Sobald alle gewünschten Adressdaten in Evalanche vorhanden sind, können Sie
ohne Programmierkenntnisse Mailings in den verschiedensten Formaten erstellen,
personalisieren und an ausgewählte Zielgruppen versenden.
Nach dem Versand Ihres Mailings werden Informationen zu fehlerhaften E-Mail-
Adressen und Abmeldungen nach CAS genesisWorld übertragen. Die entspre-
chenden E-Mail-Adressen werden automatisch in den zugehörigen Adress-Daten-
sätzen als abgemeldet oder gesperrt gekennzeichnet.
Versandte Mailings werden ebenfalls von der Synchronisation berücksichtigt,
als Dokument-Datensätze in CAS genesisWorld angelegt und automatisch mit
den zugehörigen Empfängeradressen verknüpft. In den entsprechenden Doku-
ment-Datensätzen der Evalanche-Mailings werden eine Vorschau des versandten
Mailings sowie statistische Daten zur Kampagne angezeigt, z. B. das Klickverhalten
der Empfänger.

Themen dieses Kapitels
1.1 Funktionsweise und Workflow......................................................................................... 6
1.2 Welche Daten werden synchronisiert............................................................................ 8
1.3 Regelwerk der Rücksynchronisation............................................................................12
1.4 Versionen und Lizenzen....................................................................................................14
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Ihre Vorteile im Überblick
Evalanche-Integration mit allen CAS genesisWorld-Clients: Desktop-Client, CAS
genesisWorld Web und CAS genesisWorld SmartDesign Mobile App
Synchronisation von Adressdaten zwischen Evalanche und CAS genesisWorld
Webbasiertes Arbeiten ohne zusätzliche Software-Installation
Einfaches Erstellen von HTML-E-Mails ohne Programmierkenntnisse
Automatisieren von Marketing-Kampagnen in Evalanche
Personalisierungsmöglichkeiten von Inhalten
Automatische Qualitätsprüfung von Inhalt und Struktur vor dem Versand für
optimale Zustellraten
Hohe Versandgeschwindigkeit, ohne den CAS genesisWorld-Applikationsserver
zu belasten
Erfolgskontrolle durch statistische Auswertungen, crossmediale Auswertungen,
geografische Auswertungen und Live-Tracking
Rückläufer- und Bouncemanagement
Hinweise
Die Dokumentation der Integration von CAS genesisWorld mit Evalanche
beschreibt nur die entsprechenden Funktionen in CAS genesisWorld und die
direkten Schnittstellen zu Evalanche. Funktionen von Evalanche werden nicht
im Detail beschrieben. Wenden Sie sich hierfür an die SC-Networks GmbH oder
ziehen Sie die Evalanche-Dokumentation hinzu.

1.1 Funktionsweise und Workflow

Adressen wählen und synchronisieren
Die Auswahl der gewünschten Empfängeradressen erfolgt in CAS genesisWorld
über einen Verteiler vom Typ Evalanche. Dabei fügen Sie alle Adressen zum
Verteiler hinzu, die Sie als Zielgruppe mit Ihrem Mailing erreichen möchten.
Sobald ein Verteiler Aktiv ist, wird in Evalanche eine neue Zielgruppe erstellt. In
dieser neuen Zielgruppe sind die aus dem Verteiler übertragenen Adressen als
Profile verfügbar.

Hinweise
Das als Empfängeradresse ausgewählte Feld der E-Mail-Adresse muss in jeder
Adresse befüllt und eindeutig sein
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Mailing verfassen und senden
Das Verfassen des Inhalts für ein Mailing sowie das Testen und Versenden erfolgt
mit Evalanche.

Abmeldungen und Bounces
Sobald ein Mailing an die gewünschte Zielgruppe versandt wurde, werden Infor-
mationen zu Abmeldungen und Bounces nach CAS genesisWorld übertragen und
im entsprechenden Verteiler angezeigt.
Fehlerhafte E-Mail-Adressen werden automatisch im Datensatz der Adresse als
Unzustellbar gekennzeichnet.
Abmeldungen von einzelnen Verteilern werden erfasst und im Register Adress-
status des entsprechenden Verteilers angezeigt. Bei Abmeldungen von allen
Verteilern wird die entsprechende E-Mail-Adresse im Adress-Datensatz automa-
tisch als Gesperrt gekennzeichnet.

Hinweise
Ob Abmeldungen über Evalanche automatisch alle oder nur einzelne Verteiler
betreffen, legen Sie in Evalanche fest.
Wenn ein Profil in Evalanche gelöscht wird, wird die entsprechende E-Mail-
Adresse ebenfalls als Gesperrt gekennzeichnet. Weitere Informationen finden
Sie im Kapitel "Verteiler bzw. Adressen deaktivieren und löschen", Seite 34.

Evalanche-Mailings in CAS genesisWorld
Nach dem Versand wird für jedes an den entsprechenden Verteiler versandte
Mailing ein Dokument-Datensatz eines Evalanche-Mailings angelegt.
In diesem Evalanche-Mailing sehen Sie eine Vorschau und die zugehörigen
Auswertungen des versandten Mailings.
Die neu angelegten Dokument-Datensätze der Evalanche-Mailings werden in CAS
genesisWorld mit den zugehörigen Adressen sowie dem entsprechenden Verteiler
verknüpft und im Verteiler im Register Evalanche-Mailings als Liste angezeigt.

Tipps
Durch die Rücksynchronisation von Evalanche nach CAS genesisWorld werden
auch Evalanche-Mailings nach CAS genesisWorld übertragen, die nicht an einen
Verteiler in CAS genesisWorld versandt wurden. Weitere Informationen finden
Sie im Kapitel "Welche Daten werden synchronisiert", Seite 8.
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Weiter arbeiten mit Adressen in CAS genesisWorld
Äbhängig von den Einstellungen im Synchronisationsauftrag werden Informa-
tionen zu bestimmten Profilen von Evalanche nach CAS genesisWorld übertragen.
Dabei werden vorhandene Adressen ergänzt und aktualisiert oder neue Adressen
angelegt.
So können Sie nach dem Versand eines Evalanche-Mailings in CAS genesisWorld
mit Profilinformationen aus Evalanche weiterarbeiten.
Die entsprechenden Adressen in CAS genesisWorld können anschließend in gefil-
terten Ansichten sortiert werden.
Weitere Informationen finden Sie in den Kapiteln "Regelwerk der Rücksynchroni-
sation", Seite 12 und "Ansichten für Adressen anlegen", Seite 25.

Hinweise
Wenn Sie erfahren möchten, welche Profile bei der Rücksynchronisation
berücksichtigt und ggf. in CAS genesisWorld aktualisiert, angereichert oder als
neue Adressen angelegt werden, wenden Sie sich an Ihren Administrator.
Tipps
Administratoren können mithilfe des Benachrichtigungs- und Aktionsdienst
automatische Folgeaktionen für geänderte Adressen festlegen. Weitere
Informationen finden Sie im Kapitel "Benachrichtigungs- und Aktionsdienst
einrichten", Seite 47.

1.2 Welche Daten werden synchronisiert
Bei der Synchronisation werden unterschiedliche Daten von CAS genesisWorld
nach Evalanche und umgekehrt übertragen.

Von CAS genesisWorld nach Evalanche
Adressen werden in Verteilern zusammengefasst. Die Adressen des Verteilers
werden zunächst mittels unidirektionaler Synchronisation an Evalanche über-
tragen.
In einem Adress-Datensatz in CAS genesisWorld können mehrere E-Mail-Adressen
eingetragen sein. Wenn eine Adresse in einem Verteiler hinzugefügt wird, dann
wird über das Feld der E-Mail-Adresse festgelegt, welche der E-Mail-Adressen
aus dem Adress-Datensatz nach Evalanche übertragen und als Profil angelegt
wird.
Dabei können für jede Adresse potentiell vier verschiedene Profile in Evalanche
angelegt werden. Nur zwei der entsprechenden möglichen Profile werden in
Profilslots im Adress-Datensatz in CAS genesisWorld angezeigt.
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Hinweise
Wenn Sie erfahren möchten, welche der E-Mail-Adressen eines Datensatzes in
den zwei verfügbaren Profilslots angezeigt werden, wenden Sie sich an Ihren
Administrator.

Wenn unterschiedliche E-Mail-Adressen aus einem Adress-Datensatz in der
Synchronisationsmenge enthalten sind, wird in Evalanche für jede E-Mail-Adresse
ein eigenes Profil angelegt.
Im Datensatz der Adresse in CAS genesisWorld werden für jedes zugeordnete
Profil die Felder Profil, Ursprungsformular, Permission, Profile Score, Activity
Score, Profilauswertung, Letzte Aktualisierung und Letzte Synchronisation auto-
matisch durch die Rücksynchronisation von Evalanche nach CAS genesisWorld
befüllt. Die entsprechenden Felder können nicht in CAS genesisWorld bearbeitet
werden.

Von Evalanche nach CAS genesisWorld
Nach dem Versand überträgt Evalanche folgende Daten nach CAS genesisWorld

Abmeldungen Empfänger eines Mailings können sich von einem
Mailing abmelden. Abmeldungen von einem Verteiler
werden zu CAS genesisWorld übertragen und die
entsprechende Adresse wird im Verteiler im Register
Adressstatus als Abgemeldet gekennzeichnet.
Wenn ein Empfänger sich mit einer globalen Abmel-
dung von allen Verteilern abmeldet, wird der
Empfänger im Datensatz der entsprechenden Adresse
als Gesperrt gekennzeichnet. Die Kennzeichnung
Gesperrt kann in der Adresse bei den Kontaktdaten im
Register Allgemein nachvollzogen werden.
Wenn ein Profil in Evalanche gelöscht wird, wird die
entsprechende E-Mail-Adresse ebenfalls als Gesperrt
gekennzeichnet. Weitere Informationen finden Sie
im Kapitel "Verteiler bzw. Adressen deaktivieren und
löschen", Seite 34.
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Hardbounces Wenn an fehlerhafte E-Mail-Adressen keine E-Mails
zugestellt wurden, werden diese in CAS genesisWorld
als Unzustellbar gekennzeichnet.
Wenn E-Mail-Adressen als Unzustellbar gekenn-
zeichnet sind, können sie nicht mehr für ein Mailing
verwendet werden. Um die entsprechenden Adressen
wieder zu verwenden, müssen die fehlerhaften E-Mail-
Adressen im Datensatz der Adresse korrigiert werden.

Daten zu versandten
Mailings

In CAS genesisWorld wird ein Dokument-Datensatz
für jedes versandte Evalanche-Mailing angelegt, das
in Evalanche an Profile in der Synchronisationsmenge
versandt wurde.
Die entsprechenden Evalanche-Mailings werden auto-
matisch mit den zugehörigen Empfängeradressen in
CAS genesisWorld verknüpft.
Wenn das Evalanche-Mailing an einen Verteiler aus CAS
genesisWorld versandt wurde, wird auch der Daten-
satz des Verteilers mit dem Datensatz des Mailings
verknüpft.
Im Dokument-Datensatz können eine Vorschau des in
Evalanche erstellten Mailings und Auswertungen aus
Evalanche abgerufen werden.

10



Grundsätzliches |

Informationen aus
individuellen Profilen

Der Administrator bestimmt eine dedizierte Ziel-
gruppe in Evalanche. Sobald ein Profil neu in die
entsprechenden Zielgruppe kommt, ist das entspre-
chende Profil ab sofort in der Synchronisationsmenge
enthalten.
Wenn ein Profil noch nicht in CAS genesisWorld
vorhanden ist, wird ein entsprechender Einzelkontakt
angelegt und mit den Feldwerten aus Evalanche befüllt.
Wenn die E-Mail-Adresse eines Profil in einem Adress-
Datensatz in CAS genesisWorld vorhanden ist, wird der
entsprechende Datensatz mit den Informationen aus
Evalanche angereichert. D. h., leere Felder der Adresse
in CAS genesisWorld werden mit Werten aus Evalanche
befüllt, vorhandene Werte werden jedoch nicht über-
schieben. So bleibt CAS genesisWorld weiterhin das
führende System.
Weitere Informationen zur Rücksynchonisation von
Profilen und Profilslots in Adressen finden Sie in
den Kapiteln "Regelwerk der Rücksynchronisation",
Seite 12 und "Profilslots in CAS genesisWorld-
Adressen", Seite 23.
Dabei werden Informationen zu Scorings, Ursprungs-
formularen, Permissions, Tracking Erlaubnissen und
Profilauswertungen nach CAS genesisWorld über-
tragen.
Einmal in der Synchronisationsmenge enthaltene Profile
werden weiterhin bei der Rücksynchronisation berück-
sichtigt, auch wenn sie nicht länger in der dedizierten
Zielgruppe enthalten sind.
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Hinweise
Die Zustimmung zur Auswertung personenbezogener Daten, z. B. des Klickver-
haltens, erfolgt über Evalanche. In CAS genesisWorld können Sie Auswertungen
nur einsehen und nicht bearbeiten.
Wenn Sie erfahren möchten, welche Profile bei der Rücksynchronisation
berücksichtigt und ggf. in CAS genesisWorld aktualisiert, angereichert oder als
neue Adressen angelegt werden, wenden Sie sich an Ihren Administrator.
Der Administrator kann festlegen, dass bestimmte Felder bei der Rücksyn-
chronisation immer mit Werten aus Evalanche aktualisiert werden. Wenn Sie
erfahren möchten, welche Felder in Ihrem Unternehmen aus Evalanche befüllt
werden, fragen Sie Ihren Administrator.
Wenn ein Profil in der Synchronisationsmenge enthalten ist, dann ist die Option
mit CAS genesisWorld synchronisiert im entsprechenden Profil in Evalanche
aktiviert.
Die Dokumentation der Integration von CAS genesisWorld mit Evalanche
beschreibt nur die entsprechenden Funktionen in CAS genesisWorld und die
direkten Schnittstellen zu Evalanche. Funktionen von Evalanche werden nicht
im Detail beschrieben. Wenden Sie sich hierfür an die SC-Networks GmbH oder
ziehen Sie die Evalanche-Dokumentation hinzu.

1.3 Regelwerk der Rücksynchronisation
Sobald ein Profil in die vom Administrator festgelegte dedizierte Zielgruppe
kommt, erfolgt ein Abgleich zwischen Evalanche und CAS genesisWorld nach
folgendem Regelwerk.

Prüfung
Das System prüft, ob die E-Mail-Adresse des Profils bereits in einem E-Mail-Feld
eines Adress-Datensatzes in CAS genesisWorld vorhanden ist.
Je nachdem, was diese Prüfung ergibt, können verschiedene Szenarien auftreten.

Szenario 1: E-Mail-Adresse ist nicht vorhanden
Wenn die E-Mail-Adresse des Profils in keinem E-Mal-Feld eines Adress-Daten-
satzes in CAS genesisWorld zu finden ist, wird automatisch ein neuer Einzelkon-
takt für das entsprechende Profil angelegt.
Zusätzlich zu den in der Synchonisationsmenge enthaltenen Felder wird dabei das
Feld Erstkontakt mit dem Wert Evalanche und das Feld Erlaubte Kontaktart mit
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dem Wert E-Mail befüllt. Außerdem wird im Feld Erstkontaktdatum der Zeitpunkt
der Neuanlage in CAS genesisWorld eingetragen.

Szenario 2: Übereinstimmung in genau einem Feld
Wenn die E-Mail-Adresse des Profils genau einmal im CAS genesisWorld-Daten-
bestand gefunden wird, wird das Profil der entsprechenden Adresse zugeordnet
und leere Felder werden ggf. mit Werten aus Evalanche befüllt.

Hinweise
Der Administrator kann festlegen, dass bestimmte Felder bei der Rücksyn-
chronisation immer mit Werten aus Evalanche aktualisiert werden. Wenn Sie
erfahren möchten, welche Felder in Ihrem Unternehmen aus Evalanche befüllt
werden, fragen Sie Ihren Administrator.

Szenario 3: Übereinstimmung in mehreren Feldern der gleichen Adresse
Wenn die E-Mail-Adresse des Profils in einem Adress-Datensatz in CAS genesis-
World gleich in mehreren Feldern gefunden wird, wird das Profil einem der Felder
nach einer durch den Administrator definierten Reihenfolge zugeordnet, z. B.
zuerst auf E-Mail (Geschäftlich), dann auf E-Mail (Privat), usw.

Hinweise
Wenn Sie erfahren möchten, nach welcher Reihenfolge die automatische
Zuordnung in Ihrem Unternehmen stattfindet, fragen Sie Ihren Administrator.

Szenario 4: Übereinstimmung in mehreren Feldern unterschiedlicher
Adressen
Wenn die E-Mail-Adresse des Profils in mehreren Feldern unterschiedlicher
Adress-Datensätzen in CAS genesisWorld gefunden wird, folgt eine weitere Prüfe-
bene. Das System prüft nun, ob die unterschiedlichen Adressen identische Werte
im Feld Nachname enthalten und ob der Name dem Wert im Evalanche-Profil
entspricht.
Wenn der Nachname des Profils in genau einer Adresse zu finden ist, wird das
Profil dieser Adresse zugeordnet.
Wenn der Nachname des Profils mit den Nachnamen mehrerer Adressen überein-
stimmt, wird das Profil der ersten gefundenen Adresse zugeordnet.
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Tipps
Wenn mehrere Adressen identische Werte in mehreren Feldern enthalten, ist
ggf. eine der Adressen eine Dublette. Dubletten können Sie mithilfe der Dublet-
tenprüfung von CAS genesisWorld auflösen.
Beachten Sie beim Auflösen von Dubletten, dass Sie die Werte beider Daten-
sätze in dem Datensatz zusammenführen, der in der Synchronisationsmenge
enthalten ist. Fragen Sie ggf. Ihren Administrator.
Weitere Informationen finden Sie in der Online-Hilfe für Anwender auf der Seite
Dubletten prüfen.

Wenn der Nachname des Profils mit keiner der Adressen übereinstimmt, wird das
Profil ebenfalls der ersten gefundenen Adresse zugeordnet.

Szenario 5: Profil-Dubletten in Evalanche
Wenn mehrere Profile eine identische E-Mail-Adresse enthalten, werden die
Profile in gefundener Reihenfolge nach dem oben beschriebenen Regelwerk den
Adressen in CAS genesisWorld zugeordnet. Dabei können in CAS genesisWorld
Dubletten entstehen, z. B. wenn für eines der Profile ein neuer Einzelkontakt in
CAS genesisWorld angelegt wird.
Entstandenen Dubletten lösen Sie mithilfe der Dubletteprüfung von CAS genesis-
World auf.

1.4 Versionen und Lizenzen
Der hier im Leitfaden beschriebene Funktionsumfang gilt in Verbindung mit CAS
genesisWorld ab Version x12.2.3 oder x13.1.3. Genaue Informationen zu benö-
tigten oder freigegebenen Versionen sowie bekannten Einschränkungen finden
Sie in der aktuellen Freigabeliste unter hilfe.cas.de.
Die folgenden Voraussetzungen müssen für die Anbindung an Evalanche erfüllt
sein.

CAS genesisWorld-Lizenz für das Modul Evalanche
Zugang zu einem Evalanche-Mandanten
Eine stabile Internetverbindung
Tipps
Benutzer, die mit Evalanche arbeiten sollen, müssen vom Administrator das
entsprechende Recht erhalten. Fragen Sie ggf. Ihren Administrator.
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2 Verteiler in CAS genesisWorld
Der erste Schritt in der Vorbereitung eines Mailings in CAS genesisWorld ist die
Auswahl der gewünschten Adressen und das Erstellen eines Evalanche-Verteilers.
Dabei wird über den Verteilerstatus gesteuert, ob ein Verteiler automatisch nach
Evalanche synchronisiert wird.
Ein Verteiler vom Typ Evalanche wird automatisch um das Register Evalanche
ergänzt, auf dem Sie Informationen zur Zielgruppe in Evalanche nachvollziehen
können und das zu verwendende Feld der E-Mail-Adresse wählen.
Über die Dropdown-Liste Evalanche können Sie Evalanche direkt aus CAS
genesisWorld aufrufen oder eine manuelle Synchronisation des geöffneten Vertei-
lers starten.
Das Register Evalanche-Mailings erscheint im Datensatz des Verteilers, sobald Sie
in Evalanche ein Mailing an die zugehörige Zielgruppe versandt haben.

Hinweise
Verteiler vom Typ Evalanche legen Sie im CAS genesisWorld Desktop-Client
an. In CAS genesisWorld Web können Verteiler vom Typ Evalanche nur gelesen
und nicht bearbeitet werden.
Nur wenn Sie die erforderlichen Rechte vom Administrator erhalten haben,
können Sie den Verteilertyp Evalanche wählen. Fragen Sie ggf. Ihren Adminis-
trator.
Ohne die entsprechenden Rechte haben Sie keinen Zugriff auf die Evalanche-
spezifischen Register des Verteilers.

Themen dieses Kapitels
2.1 Verteilerstatus........................................................................................................................16
2.2 Besondere Felder im Register Allgemein...................................................................16
2.3 Register Evalanche.............................................................................................................. 17
2.4 Dropdown-Liste Evalanche.............................................................................................. 18
2.5 Register Evalanche-Mailings............................................................................................19
2.6 Register Adressstatus.........................................................................................................19

Evalanche-Verteiler anlegen und Adressen hinzufügen

1.  Klicken Sie auf Neu und wählen Sie den Datensatz-Typ Verteiler.
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2. Fügen Sie mit den Funktionen der Symbolleiste Adressen hinzu oder
entfernen Sie Adressen.

3. Wählen Sie den Wert Evalanche in der Dropdown-Liste Verteilertyp.
Das Fenster des Verteilers wird um das Register Evalanche ergänzt. In der
Symbolleiste des Fensters wird die Dropdown-Liste Evalanche angezeigt.

2.1 Verteilerstatus
Über das Feld Verteilerstatus steuern Sie, ob ein Verteiler im eingestellten
Synchronisationsintervall nach Evalanche übertragen wird.
Das Feld Verteilerstatus kann folgende Werte enthalten.

Status Beschreibung

In Vorbereitung In Vorbereitung ist ein Verteiler, der noch nicht zu
Evalanche übertragen wurde.

Aktiv Aktiv zeigt an, dass der Verteiler verwendet und im
eingestellten Intervall zu Evalanche übertragen wird.

Geschlossen Geschlossen ist ein Verteiler, der beendet ist und nicht
mehr bearbeitet werden darf. Bei geschlossenen Vertei-
lern erfolgt kein weiterer Abgleich mit Evalanche.
Geschlossene Verteiler können wieder auf den Status
Aktiv gesetzt werden. Der Status In Vorbereitung ist
jedoch nicht mehr möglich.

Hinweise
Wenn Sie in CAS genesisWorld einen Verteiler
schließen, ist die Zielgruppe weiterhin in Evalanche
vorhanden. Die entsprechenden Profile werden
jedoch aus der Zielgruppe entfernt und die Ziel-
gruppe kann nicht mehr über den Verteiler in CAS
genesisWorld aufgerufen werden.

2.2 Besondere Felder im Register Allgemein
Nach der ersten Synchronisation bzw. der ersten Verwendung des Verteilers
werden im Register Allgemein des Verteilers die folgenden Felder angezeigt.
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Feld Beschreibung

Letzte Verwendung Im Feld Letzte Verwendung können Sie nachvollziehen,
wann der Verteiler das letzte Mal verwendet wurde.
Das Datum und die Uhrzeit des letzten in Evalanche
versandten Mailings werden automatisch in das Feld
eingetragen.
Wenn der Verteiler noch nicht verwendet wurde, wird
das Feld nicht angezeigt.

Letzte Synchronisa-
tion

Im Feld Letzte Synchronisation können Sie nachvoll-
ziehen, wann die letzte Synchronisation mit Evalanche
stattgefunden hat.
Das Datum und die Uhrzeit der letzten Synchronisation
wird automatisch in das Feld eingetragen. Dabei spielt
keine Rolle, ob durch die Synchronisation Änderungen
nach Evalanche übertragen werden oder der Adressda-
tenbestand unverändert ist.
Wenn noch keine Synchronisation stattgefunden hat,
wird das Feld nicht angezeigt.

2.3 Register Evalanche
Ein Verteiler vom Typ Evalanche wird automatisch um das Register Evalanche
ergänzt, auf dem Sie Informationen zur Zielgruppe in Evalanche nachvollziehen
können und das zu verwendende Feld der E-Mail-Adresse wählen.

Feld Externer Listenname
Das Feld Externer Listenname zeigt den Namen der Zielgruppe in Evalanche an.
Der Name besteht aus dem Namen des CAS genesisWorld-Verteilers und dem
Datum des erstmaligen Übertragens nach Evalanche.

Hinweise
Das Feld Externer Listenname lässt sich nicht bearbeiten und wird automatisch
nach der ersten Synchronisation ausgefüllt.
Das Feld Stichwort im Register Allgemein des Verteilers kann weiterhin bear-
beitet werden. So kann es ggf. zu Abweichungen zwischen der Benennung des
Verteilers in CAS genesisWorld und dem externen Listennamen kommen.

17
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Auswahl der E-Mail-Adresse
Damit Sie E-Mails mit Evalanche versenden können, wird für jede Adresse genau
eine E-Mail-Adresse benötigt. In CAS genesisWorld können Sie jedoch bei jeder
Adresse mehrere E-Mail-Adressen hinterlegen.
Im Feld Feld der E-Mail-Adresse wählen Sie, welches Feld aus CAS genesisWorld-
Adressen Evalanche für die anzulegenden Profile verwenden soll. Die Einstellung
gilt für alle Empfänger des Verteilers.

Hinweise
Sobald die Adressen des entsprechenden Verteilers nach Evalanche übertragen
wurden, können Sie das Feld der E-Mail-Adresse in CAS genesisWorld nicht
mehr ändern.
Die E-Mail-Adressen der Empfänger müssen dem RFC-Standard (Request for
Comments) entsprechen. Dieser Standard legt beispielsweise fest, an welcher
Stelle einer E-Mail-Adresse Punkte stehen. Wenn eine E-Mail-Adresse nicht
dem RFC-Standard entspricht, wird sie nicht nach Evalanche übertragen.
Außerdem wird überprüft, ob die Domain der E-Mail-Adressen gültig ist.
Wenn eine E-Mail-Adresse eine ungültige Domain enthält, wird sie nicht nach
Evalanche übertragen.
Fehlerhafte E-Mail-Adressen, die automatisch nicht übertragen werden, werden
im Datensatz der entsprechenden Adresse als Unzustellbar gekennzeichnet.
Weitere Informationen finden Sie im Kapitel "Rückläufer bzw. Bounces",
Seite 30.

2.4 Dropdown-Liste Evalanche
Über die Dropdown-Liste Evalanche können Sie Evalanche direkt aus CAS
genesisWorld aufrufen oder eine manuelle Synchronisation des geöffneten Vertei-
lers starten.

Evalanche starten

1. Klicken Sie auf Evalanche starten, um die Evalanche-Startseite Ihres Accounts
im Browser zu öffnen.

2. Melden Sie sich mit Ihren Evalanche-Zugangsdaten an.

Adressen übertragen

1. Klicken Sie auf Adressen übertragen , um eine manuelle Sychronisation des
geöffneten Verteilers zu starten.

18



Verteiler in CAS genesisWorld |

Die Übertragung der Adressen nach Evalanche kann längere Zeit dauern. Ein
entsprechender Hinweis öffnet sich.

2. Klicken Sie auf Ja, wenn Sie die Übertragung der Adressen durchführen
möchten.

Hinweise

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel "Adressen übertragen",
Seite 22.

2.5 Register Evalanche-Mailings
Das Register Evalanche-Mailings erscheint im Datensatz des Verteilers, sobald Sie
in Evalanche ein Mailing an die zugehörige Zielgruppe versandt haben.
Im Register Evalanche-Mailings wird eine Liste der an den Verteiler versandten
Evalanche-Mailings angezeigt. Die entsprechenden Dokument-Datensätze
sind mit dem Verteiler verknüpft. Weitere Informationen finden Sie im Kapitel
"Evalanche-Mailings in CAS genesisWorld", Seite 29.
Die Liste der versandten Mailings ist eine Dokumentenliste und bietet die Stan-
dardfunktionen für Dokumentenlisten in CAS genesisWorld. Weitere Informa-
tionen finden Sie in der Online-Hilfe für Anwender auf den Seiten Spezielle Funk-
tionen für Dokumente und Felder von Dokumentenlisten.
Doppelklicken Sie das gewünschte Evalanche-Mailing, um den entsprechenden
Dokument-Datensatz in einem neuen Fenster zu öffnen.

Vorschau anzeigen
Um eine Vorschau eines Evalanche-Mailings in der Liste der versandten Mailings
anzuzeigen, markieren Sie den gewünschten Datensatz in der Liste. Die Vorschau
wird im unteren Bereich des Fensters angezeigt.

2.6 Register Adressstatus
Im Register Adressstatus des Verteilers sehen Sie, welche Adressen mit welchem
Status gekennzeichnet sind. Die folgenden Status werden angezeigt.

Status Beschreibung

Empfänger Mit dem Status Empfänger sind alle Adressen gekenn-
zeichnet, die mit dem Verteiler angeschrieben und nach
Evalanche übertragen werden können.
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Status Beschreibung

Abmeldungen Mit dem Status Abgemeldet sind alle Adressen
gekennzeichnet, die sich von dem geöffneten Verteiler
abgemeldet haben und nicht mehr angeschrieben
werden dürfen. Weitere Informationen finden Sie im
Kapitel "An- und Abmeldungen", Seite 32.

Gesperrt Mit dem Status Gesperrt sind alle Adressen gekenn-
zeichnet, die sich mit einer globalen Abmeldung von
allen CAS genesisWorld-Verteilern abgemeldet haben
und von keinem Verteiler mehr angeschrieben werden
dürfen. Weitere Informationen finden Sie im Kapitel
"An- und Abmeldungen", Seite 32.
Wenn ein Profil in Evalanche gelöscht wird, wird die
entsprechende E-Mail-Adresse ebenfalls als Gesperrt
gekennzeichnet. Weitere Informationen finden Sie
im Kapitel "Verteiler bzw. Adressen deaktivieren und
löschen", Seite 34.

Unzustellbar Mit dem Status Unzustellbar sind Adressen gekenn-
zeichnet, die nach dem Versand des Mailings in
Evalanche als Hardbounces identifiziert wurden.
Außerdem werden alle Adressen als Unzustellbar
gekennzeichnet, die wegen fehlerhafter E-Mail-
Adressen nicht nach Evalanche übertragen wurden.
Weitere Informationen finden Sie im Kapitel "Rückläufer
bzw. Bounces", Seite 30.

Adressen mit bestimmtem Status anzeigen

1. Öffnen Sie das Register Adressstatus im gewünschten Verteiler.
2. Wählen Sie in der Dropdown-Liste im oberen linken Bereich des Fensters den

gewünschten Status.
In der Liste werden nur die Adressen mit dem gewählten Status angezeigt.

Zeit der An- oder Abmeldung
In der Liste der Adressen können Sie nachvollziehen, wann sich der entsprechende
Empfänger am Verteiler an- bzw. abgemeldet hat.
In der Listenspalte Angemeldet am wird das Datum und die Uhrzeit der Anmel-
dung angezeigt.
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In der Listenspalte Abgemeldet am wird das Datum und die Uhrzeit der Abmel-
dung angezeigt.
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3 Adressen in CAS genesisWorld
In CAS genesisWorld stehen Ihnen die Standardfunktionen für das Arbeiten mit
Adressen zur Verfügung. Weitere Informationen finden Sie in der Online-Hilfe für
Anwender oder der Online-Hilfe CAS genesisWorld Web.
Außerdem stehen Ihnen verschiedene weitere Funktionen zur Verfügung, um
Adressen nach Evalanche zu übertragen, fehlerhafte E-Mail-Adressen in Adress-
Datensätzen zu korrigieren oder Profilauswertungen in Evalanche von CAS
genesisWorld aus zu öffnen.

Themen dieses Kapitels
3.1 Adressen übertragen..........................................................................................................22
3.2 Profilslots in CAS genesisWorld-Adressen................................................................ 23
3.3 Adressen korrigieren.......................................................................................................... 24
3.4 Ansichten für Adressen anlegen................................................................................... 25
3.5 Profilauswertungen aus CAS genesisWorld öffnen............................................... 27

3.1 Adressen übertragen
Die Adressen eines Verteilers in CAS genesisWorld werden bei der Synchronisa-
tion berücksichtigt und nach Evalanche übertragen, wenn der Status des Verteilers
auf Aktiv gesetzt wurde. Sobald der Status des Verteilers auf Aktiv gesetzt wird,
wird der Datensatz automatisch gespeichert.
Durch die Übertragung werden in Evalanche Profile und eine Zielgruppe angelegt.
Die Profile in Evalanche entsprechen den einzelnen E-Mail-Adressen der Adress-
Datensätze, die im Verteiler in CAS genesisWorld enthalten sind.
Wann die nächste automatische Synchronisation stattfindet, ist durch das
Synchronisationsintervall in der Management Konsole festgelegt. Fragen Sie ggf.
Ihren Administrator.
Wenn Sie den Verteiler bzw. Änderungen am Verteiler vor der nächsten automa-
tischen Synchronisation nach Evalanche übertragen möchten, können Sie auch
manuell eine Synchronisation des gewünschten Verteilers starten. Weitere Infor-
mationen finden Sie im Kapitel "Dropdown-Liste Evalanche", Seite 18.
Mehrfaches Übertragen der Adressen führt nicht dazu, dass Empfänger mehrfach
in Evalanche eingetragen werden.
Bei der Übertragung eines Verteilers nach Evalanche werden die Adressen in CAS
genesisWorld überprüft. Wenn bei der Überprüfung Fehler festgestellt werden,
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können Sie die entsprechenden Adressen korrigieren. Weitere Informationen
finden Sie im Kapitel "Adressen korrigieren", Seite 24.

Hinweise
Änderungen an Profilen in Evalanche werden bei der Rücksynchronisation
berücksichtigt, wenn die entsprechenden Profile in der Synchronisationsmenge
enthalten sind. Änderungen an Zielgruppen werden von der Rücksynchronisa-
tion nicht berücksichtigt. Weitere Informationen finden Sie im Kapitel "Regel-
werk der Rücksynchronisation", Seite 12.
Adressen werden nicht an Evalanche übertragen, wenn die E-Mail-Adresse
als Unzustellbar oder Gesperrt gekennzeichnet ist. Weitere Informationen
finden Sie in den Kapiteln "Rückläufer bzw. Bounces", Seite 30 und "An- und
Abmeldungen", Seite 32.

3.2 Profilslots in CAS genesisWorld-Adressen
Sobald ein Profil aus Evalanche in der Synchronisationsmenge enthalten ist und
damit von der Rücksynchronisation berücksichtigt wird, werden bestimmte Daten
des Profils nach CAS genesisWorld übertragen.
Dabei können bis zu vier Profile aus Evalanche mit einer Adresse in CAS genesis-
World abgeglichen werden. Nur zwei der möglichen Profile werden in Profilslots
im Adress-Datensatz in CAS genesisWorld angezeigt.
Profilslots sind für alle CAS genesisWorld-Benutzer sichtbar, auch ohne Weitere
Rechte für das Modul Evalanche.
Die Darstellung der Profilslots unterscheidet sich in den verschiedenen CAS
genesisWorld-Clients.

Hinweise
Welche Felder in Evalanche von der Rücksynchronisation berücksichtigt werden
und in welche CAS genesisWorld-Felder die entsprechenden Daten synchro-
nisiert werden, legt dabei der Administrator fest. Der Administrator bestimmt
ebenfalls, ob und welche Daten aus Evalanche mit jeder Synchronisation aktua-
lisiert werden. Fragen Sie ggf. Ihren Administrator.
Wenn Sie erfahren möchten, welche der E-Mail-Adressen eines Datensatzes in
den zwei verfügbaren Profilslots angezeigt werden, wenden Sie sich an Ihren
Administrator.
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Profilslots im Desktop-Client
Im Desktop-Client werden die in der Synchronisationsmenge enthaltenen
Adressen um das Register Evalanche ergänzt. In diesem Register werden die
verfügbaren und der Adresse zugeordneten Profile angezeigt.

Profilslots in CAS genesisWorld Web und der CAS genesisWorld SmartDe-
sign Mobile App
In den SmartDesign-Clients von CAS genesisWorld werden die verfügbaren Profile
der in der Synchronisationsmenge enthaltenen Kontakte als einzelne Blöcke im
Kontakt-Datensatz angezeigt. Dabei wird jeder Profilslot als eigener Block ange-
zeigt, sobald ein Profil dem Kontakt zugeordnet wurde.

Tipps
Sie können die jeweiligen Profilauswertungen der einzelnen Profile, die in den
Profilslots angezeigt werden, direkt aus dem Adress- bzw. Kontakt-Datensatz
öffnen. Weitere Informationen finden Sie im Kapitel "Profilauswertungen aus
CAS genesisWorld öffnen".

3.3 Adressen korrigieren
Bei der Übertragung eines Verteilers nach Evalanche werden die Adressen in CAS
genesisWorld überprüft. Wenn bei der Überprüfung Fehler festgestellt werden,
öffnet sich ein entsprechendes Fenster.

Name des Fensters Beschreibung

Fehlende E-Mail-
Adressen

Das Fenster öffnet sich mit einer Liste der Adressen, die
im gewählten Feld der E-Mail-Adresse keine E-Mail-
Adresse enthalten.

Doppelte E-Mail-
Adressen

Das Fenster öffnet sich mit einer Liste der Adressen, die
identische E-Mail-Adressen im gewählten Feld der E-
Mail-Adresse enthalten.
Bei unterschiedlichen Adress-Datensätzen mit gleicher
E-Mail-Adresse wird nur eine Adresse an Evalanche
übertragen und als Profil angelegt.

Ungültige E-Mail-
Adressen

Das Fenster öffnet sich mit einer Liste der Adressen, die
fehlerhaft sind bzw. nicht dem RFC-Standard (Request
for Comments) entsprechen.
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Name des Fensters Beschreibung

Abgemeldete E-Mail-
Adressen

Das Fenster öffnet sich mit einer Liste der Adressen, die
sich vom entsprechenden Verteiler oder allen Verteilern
abgemeldet haben.
Weitere Informationen finden Sie im Kapitel "An- und
Abmeldungen", Seite 32.

Verfügbare Schaltflächen
In den Listen der unterschiedlichen Fenster stehen Ihnen verschiedene Schaltflä-
chen zur Verfügung.

Schaltfläche Beschreibung

Öffnen Mit dieser Schaltfläche öffnen Sie den gewünschten
Adress-Datensatz und nehmen die gewünschten
Anpassungen an der entsprechenden E-Mail-Adresse
vor.

Neu laden Mit dieser Schaltfläche prüfen Sie erneut, ob fehlende,
doppelte oder unzustellbare E-Mail-Adressen
vorhanden sind.

Fortsetzen Mit dieser Schaltfläche setzten Sie die Übertragung
fort, ohne die angezeigten E-Mail-Adressen zu ändern.
Abgemeldete Empfänger sowie fehlerhafte oder
fehlende E-Mail-Adressen werden nicht nach Evalanche
übertragen. Empfänger, deren E-Mail-Adresse in
mehreren Adressen vorkommt, werden nur einmal
übertragen.

Entfernen Mit dieser Schaltfläche wird der markierte Empfänger
aus dem Verteiler gelöscht.
Weitere Informationen finden Sie im Kapitel "Verteiler
bzw. Adressen deaktivieren und löschen", Seite 34.

3.4 Ansichten für Adressen anlegen
In CAS genesisWorld können Sie Adressen mithilfe von Ansichten filtern und
sortieren, z. B. um den Überblick über alle durch die Rücksynchronisation von
Evalanche neu angelegten Adressen zu behalten.
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Ansicht anlegen im Desktop-Client
Wenn Sie über die erforderlichen Rechte verfügen, können Sie im Desktop-Client
neue Ansichten für sich anlegen. Die entsprechenden Ansichten sind nur für den
Benutzer sichtbar, der sie angelegt hat.
Weitere Informationen finden Sie in der Online-Hilfe für Anwender auf der Seite
Ansichten.

Tipps
Ansichten können exportiert und zum Importieren an andere Benutzer gegeben
werden.
Administratoren können öffentliche Navigatoren anlegen, die voreingestellte
Ansichten enthalten. Fragen Sie ggf. Ihren Administrator.

Beispielhafte Vorgehensweise

1. Klicken Sie im Menü Datei auf Neu/Ansicht.
2. Wählen Sie Listenansicht als Ansichtstyp und klicken Sie auf Weiter.
3. Wählen Sie Adressen als Vorlage und klicken Sie auf Weiter.
4. Legen Sie einen Namen für die Ansicht fest und klicken Sie auf Weiter, z. B.

Neue Adressen.
5. Wählen Sie das gewünschte Ansichtsformat und klicken Sie auf Weiter.

Weitere Informationen zu Ansichtsformaten finden Sie in der Online-Hilfe für
Anwender auf der Seite Register Ansichtsformat.

6. Wählen Sie bei Bedarf ein Klassifikationsfeld und klicken Sie auf Weiter, z. B.
Letzte Synchronisation.

7. Legen Sie einen dynamischen Filter für die Ansicht fest und klicken Sie auf
Weiter.

Beispiel

Um beispielsweise alle Adressen anzuzeigen, deren letzte Synchronisation
innerhalb der letzten Woche lag, legen Sie folgenden Filter fest.

8. Wählen Sie die gewünschten Teilnehmer und Ressourcen und klicken Sie auf
Fertigstellen.
Die Ansicht ist angelegt und zeigt alle Adressen, die dem festgelegten Filter
entsprechen.
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Ansicht anlegen in CAS genesisWorld Web
Wenn Sie Ansichten in CAS genesisWorld Web anlegen, sind diese Ansichten
sowohl in CAS genesisWorld Web als auch der CAS genesisWorld SmartDesign
Mobile App verfügbar.
Weitere Informationen finden Sie in der CAS genesisWorld Web Online-Hilfe auf
der Seite Ansichten anpassen.

Beispielhafte Vorgehensweise

1. Öffnen Sie eine App für Kontakte.
2.  Klicken Sie auf die Schaltfläche, um eine neue Ansicht anzulegen.
3. Klicken Sie auf Liste erstellen.
4. Vergeben Sie einen Namen für die Ansicht und klicken Sie auf Speichern.

Die Ansicht wird angelegt und öffnet sich.

5.
 Klicken Sie auf Filter und legen Sie den gewünschten Filter fest.

Dabei gehen Sie identisch vor wie im Desktop-Client.
6. Klicken Sie auf Übernehmen.

Die Ansicht zeigt alle Kontakte, die dem festgelegten Filter entsprechen.

3.5 Profilauswertungen aus CAS genesisWorld öffnen
Sie können individuelle Profilauswertungen direkt aus der Adresse in CAS genesis-
World öffnen.

Vorgehensweise

1. Öffnen Sie die Adresse, zu der das entsprechende Profil zugeordnet ist.
2. Im Desktop-Client von CAS genesisWorld öffnen Sie das Register Evalanche

und öffnen die URL im Feld Profilauswertung des gewünschten Profils in
Ihrem Browser.
In CAS genesisWorld Web klicken Sie auf den Link Evalanche-Profildetails
im Feld Profilauswertung im Block des Profils, zu dem Sie die Auswertungen
öffnen möchten.
Evalanche öffnet sich und die Auswertungen des gewählten Profils werden
angezeigt.
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4 Mailings senden
Hinweise
Nachdem die Adressen übertragen wurden, kann in Evalanche ein Mailing
erstellt und versendet werden. Weitere Informationen finden Sie im Kapitel
"Adressen übertragen", Seite 22.
Die Dokumentation der Integration von CAS genesisWorld mit Evalanche
beschreibt nur die entsprechenden Funktionen in CAS genesisWorld und die
direkten Schnittstellen zu Evalanche. Funktionen von Evalanche werden nicht
im Detail beschrieben. Wenden Sie sich hierfür an die SC-Networks GmbH oder
ziehen Sie die Evalanche-Dokumentation hinzu.

Um Mailings zu senden, öffnen Sie Evalanche in Ihrem Browser oder über die
Dropdown-Liste Evalanche im Datensatz eines Verteilers. Weitere Informationen
finden Sie im Kapitel "Dropdown-Liste Evalanche".
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5 Nach dem Versand
Nach dem Versand eines Mailings in Evalanche werden Informationen zum
versandten Mailing, Rückläufern bzw. Bounces, sowie An- und Abmeldungen nach
CAS genesisWorld übertragen.

Tipps
CAS genesisWorld synchronisiert Daten in den vom Administrator vorgege-
benen Zeitabständen mit Evalanche. Die Synchronisation von Adressen erfolgt
unidirektional.

Themen dieses Kapitels
5.1 Evalanche-Mailings in CAS genesisWorld................................................................. 29
5.2 Rückläufer bzw. Bounces..................................................................................................30
5.3 An- und Abmeldungen.....................................................................................................32

5.1 Evalanche-Mailings in CAS genesisWorld
Nachdem Sie ein Mailing mit Evalanche versandt haben, wird das entsprechende
Mailing mitsamt einer Vorschau und Auswertungen als Dokument-Datensatz vom
Typ Internet in CAS genesisWorld archiviert.
Dabei werden alle Evalanche-Mailings von der Synchronisation berücksichtigt, die
an die in der Synchronisationsmenge enthaltenen Profile versandt wurden.
Die einzelnen Dokument-Datensätze der Evalanche-Mailings werden automa-
tisch mit allen Empfängeradressen verknüpft, sofern die entsprechenden E-Mail-
Adressen im Datenbestand von CAS genesisWorld vorhanden sind. Wenn ein
Mailing an eine Zielgruppe eines CAS genesisWorld-Verteilers versandt wurde,
wird der Dokument-Datensatz des Mailings ebenfalls automatisch mit dem zuge-
hörigen Verteiler verknüpft.
Das Feld Stichwort des neu angelegten Dokuments wird automatisch mit dem
Betreff des in Evalanche erstellten und versandten Mailings befüllt. Das Feld
Schlagworte des Dokument-Datensatzes wird automatisch mit dem Namen und
der ID der entsprechenden Zielgruppe aus Evalanche befüllt.

Vorschau
Im Feld Notizen im Register Allgemein des Dokument-Datensatzes wird eine
Vorschau des versandten Mailings angezeigt.
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Hinweise
Löschungen von Profilen in Evalanche und versandte Mailings werden nur
Nachts von der Synchronisation zwischen Evalanche und CAS genesisWorld
berücksichtigt. Die Dokument-Datensätze versandter Mailings oder die Kenn-
zeichnung Gesperrt in Adressen sind ggf. erst am Folgetag in CAS genesis-
World vorhanden. Fragen Sie ggf. Ihren Administrator.
Das Feld Notizen kann weiterhin bearbeitet werden.
Wir empfehlen, dass Sie von einer Bearbeitung des Feldes absehen, um inkon-
sistente Daten in CAS genesisWorld und Evalanche zu vermeiden.
Die Bilder des Mailings sind in der Vorschau nur als URL-Verweise hinterlegt.
Die Bilder des Mailings werden ggf. nicht angezeigt, wenn die entsprechenden
Bilder zum Zeitpunkt des Zugriffs nicht online abrufbar sind.

Auswertungen
Im Register Web-Vorschau sehen Sie die Auswertungen der Mailings aus
Evalanche.
Um auf die Auswertungen zuzugreifen, müssen Sie sich mit Ihren Evalanche-
Zugangsdaten anmelden. Benutzer ohne Evalanche-Account können die Auswer-
tungen nicht abrufen.
Auswertungen von Mailings werden ausschließlich in Evalanche erstellt.
Im Register Allgemein des Dokument-Datensatzes können Sie über eine Schalt-
fläche Evalanche starten und die Auswertungen des Mailings Ihrem Browser
öffnen.

Auswertungen über das Register Allgemein aufrufen

1. Öffnen Sie den gewünschten Dokument-Datensatz.
2. Öffnen Sie das Register Allgemein.
3. Klicken Sie auf die Schaltfläche, um Evalanche zu starten und direkt auf die

Seite der entsprechenden Auswertung zu gelangen.

5.2 Rückläufer bzw. Bounces
Rückläufer (Bounces) sind E-Mails, die wegen fehlerhafter E-Mail-Adressen oder
anderer Fehler zum Absender zurück gesendet werden.
Informationen zu Bounces werden von Evalanche nach CAS genesisWorld über-
tragen. Die fehlerhaften E-Mail-Adressen werden im Adress-Datensatz als Unzu-
stellbar gekennzeichnet.
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Im Verteiler können Sie im Register Adressstatus nachvollziehen, welche E-Mail-
Adressen fehlerhaft sind und ggf. korrigiert werden müssen.
Als Unzustellbar gekennzeichnete Adressen, die in einem Verteiler in CAS
genesisWorld vorhanden sind, werden nicht nach Evalanche übertragen.
Außerdem werden als Unzustellbar gekennzeichnete E-Mail-Adressen in allen
Verteilern als Bounces gekennzeichnet, in denen die entsprechende E-Mail-
Adresse eines Adress-Datensatzes enthalten ist. Sie können sich alle im Verteiler
enthaltenen als Unzustellbar gekennzeichneten E-Mail-Adressen im Register
Adressstatus anzeigen lassen. Weitere Informationen finden Sie im Kapitel
"Register Adressstatus", Seite 19.
E-Mail-Adressen korrigieren Sie im Datensatz der zugehörigen Adresse. Nachdem
Sie die E-Mail-Adresse korrigiert haben, wird die Option Unzustellbar in der
entsprechenden Adresse automatisch deaktiviert.

Hinweise
Sie können die Option Unzustellbar nicht manuell deaktivieren.
Die Kennzeichnung Unzustellbar wird nur bei Hardbounces gesetzt. Hard-
bounces treten auf, wenn z. B. eine E-Mail-Adresse fehlerhaft ist oder nicht
existiert, die zugehörige Domain nicht vorhanden ist oder der E-Mail-Server
des Empfängers die Zustellung des Mailings blockiert. Bei sogenannten Soft-
bounces wird die Kennzeichnung Unzustellbar nicht gesetzt, z. B. wenn ein
Mailing aufgrund eines vollen Postfachs nicht zugestellt werden konnte. Ob
ein Profil als Hardbounce erkannt wird, wird auf Evalanche-Seite ermittelt. Dies
kann einige Zeit dauern.
Beachten Sie, dass die Kennzeichnung einer E-Mail-Adresse als Unzustellbar
im Datensatz der Adresse erfolgt und nicht an den Datensatz des Verteilers
gebunden ist.

E-Mail-Adressen korrigieren

1. Klicken Sie im geöffneten Datensatz einer Adresse auf Kontaktdaten.
2. Klicken Sie im Fenster Kontaktdaten bearbeiten auf die Schaltfläche Zustell-

barkeit.
Ein Fenster öffnet sich, in dem Sie sehen, ob die Option Unzustellbar für eine
oder mehrere E-Mail-Adressen aktiviert ist.

3. Korrigieren Sie die als unzustellbar gekennzeichnete E-Mail-Adresse im
Fenster Kontaktdaten bearbeiten.
Die Option Unzustellbar wird automatisch deaktiviert und die korrigierte E-
Mail-Adresse kann wieder für Mailings verwendet werden.
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5.3 An- und Abmeldungen
E-Mail-Empfänger können sich in Evalanche von Newsletter abmelden. Eine
Abmeldung in Evalanche wird nach CAS genesisWorld übertragen und die
entsprechende Adresse wird im Register Adressstatus des Verteilers als Abge-
meldet gekennzeichnet.
Globale Abmeldungen von allen Verteilern werden ebenfalls nach CAS genesis-
World übertragen und die für den Verteiler verwendete E-Mail-Adresse wird auto-
matisch im entsprechenden Adress-Datensatz als Gesperrt gekennzeichnet.

Anmeldungen an einem Verteiler in Evalanche werden nicht automatisch nach
CAS genesisWorld übertragen. Anmeldungen an einem CAS genesisWorld-
Verteiler vom Verteilertyp Evalanche erfolgen über CAS genesisWorld und sind
ggf. von den individuellen Prozessen in Ihrem Unternehmen abhängig.

Tipps
Wir empfehlen, dass bei der Anmeldung an Verteilern gemäß DSGVO (Daten-
schutz-Grundverordnung) ein Double-Opt-In-Prozess in CAS genesisWorld
verwendet wird. Das heißt, dass jede Anmeldung vom Empfänger explizit durch
das Klicken auf einen Bestätigungslink in einem Double-Opt-In-Bestätigungs-
mailing bestätigt werden muss.

Informationen zu Abmeldungen werden von Evalanche nach CAS genesisWorld
übertragen, wenn die Zielgruppe in Evalanche mit einem Verteiler von CAS
genesisWorld erstellt wurde.
Wenn eine E-Mail-Adresse im Datensatz einer Adresse als Gesperrt gekenn-
zeichnet ist, wird die entsprechende E-Mail-Adresse nicht von der Synchronisation
berücksichtigt und in Evalanche wird kein Profil angelegt.
Alle An- und Abmeldungen sehen Sie im Register Adressstatus des entspre-
chenden Verteilers. Weitere Informationen finden Sie im Kapitel "Register Adress-
status", Seite 19.
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Hinweise
Eine Abmeldung an einem Verteiler bewirkt immer nur, dass die E-Mail-Adresse
von diesem Verteiler nicht mehr angeschrieben wird. Auf alle anderen Verteiler
hat diese Abmeldung keine Auswirkung. Wenn z. B. eine E-Mail-Adresse von
einem Verteiler abgemeldet wurde und ein neuer Verteiler mit dieser E-Mail-
Adresse angelegt wird, dann wird die E-Mail-Adresse erneut angeschrieben.
Wenn eine E-Mail-Adresse von keinem Verteiler mehr angeschrieben werden
soll, dann muss die entsprechende E-Mail-Adresse mit einer globalen Abmel-
dung von allen Verteilern abgemeldet werden. Erst dann wird die E-Mail-
Adresse als Gesperrt gekennzeichnet und wird mit keinem Verteiler mehr nach
Evalanche übertragen.
Ob Abmeldungen über Evalanche automatisch alle oder nur einzelne Verteiler
betreffen, legen Sie in Evalanche fest.
Andere E-Mail-Adressen innerhalb desselben Datensatzes können jedoch
weiterhin angeschrieben werden. Abmeldungen bzw. globale Abmeldungen
beziehen sich immer nur auf die angegebene E-Mail-Adresse, nicht auf den
Datensatz der Adresse.

Adressen manuell sperren

1. Klicken Sie im geöffneten Datensatz einer Adresse auf Kontaktdaten.
2. Klicken Sie im Fenster Kontaktdaten bearbeiten auf die Schaltfläche Zustell-

barkeit.
Ein Fenster öffnet sich, in dem Sie sehen, ob die Option Gesperrt für eine oder
mehrere E-Mail-Adressen aktiviert ist.

3. Aktivieren Sie die Option Gesperrt.
Die entsprechende E-Mail-Adresse wird für weitere Mailings von allen Vertei-
lern in CAS genesisWorld gesperrt.
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6 Verteiler bzw. Adressen deaktivieren und löschen
In CAS genesisWorld können Evalanche-Verteiler bzw. in Verteilern enthaltene
Adressen analog zu normalen Verteilern bzw. Adressen gelöscht werden.

Adressen deaktvieren oder sperren
Wenn Sie eine Adresse in CAS genesisWorld deaktivieren, werden alle zugehö-
rigen in Evalanche vorhandenen Profile als Ausgetragen gekennzeichnet.
Wenn Sie eine E-Mail-Adresse im Datensatz einer Adresse manuell als Gesperrt
kennzeichnen, wird das entsprechende Profil in Evalanche ebenfalls als Ausge-
tragen gekennzeichnet.

Adressen löschen in CAS genesisWorld
Adressen, die in der Synchronisationsmenge mit Evalanche enthalten sind, können
in CAS genesisWorld gelöscht werden.
Wenn eine Adresse in CAS genesisWorld gelöscht wird, dann wird das Feld
Permission aller entsprechenden Profile in Evalanche auf Unbestätigt gesetzt.
Entsprechende Profile können dann nicht länger durch Mailings angeschrieben
werden. Eine erneute Aktivierung der Profile in Evalanche muss bei Bedarf manuell
durchgeführt werden. Die Historie der entsprechenden Profile bleibt bestehen.

Hinweise
Wenn Sie eine in CAS genesisWorld gelöschte Adresse aus dem Papierkorb
wiederherstellen und erneut zu einem Verteiler hinzufügen, entstehen in
Evalanche Dubletten der auf Unbestätigt gesetzten Profile.

Adressen löschen in Evalanche
Wenn Sie ein Profil in Evalanche löschen, wird die entsprechende E-Mail-Adresse
im Datensatz der Adresse in CAS genesisWorld als Gesperrt gekennzeichnet.
Wenn eine E-Mail-Adresse im Datensatz einer Adresse als Gesperrt gekenn-
zeichnet ist, wird die entsprechende E-Mail-Adresse nicht von der Synchronisation
berücksichtigt und in Evalanche wird kein Profil angelegt.
Weitere Informationen finden Sie im Kapitel "An- und Abmeldungen", Seite 32.

Hinweise
Löschungen von Profilen in Evalanche und versandte Mailings werden nur
Nachts von der Synchronisation zwischen Evalanche und CAS genesisWorld
berücksichtigt. Die Dokument-Datensätze versandter Mailings oder die Kenn-
zeichnung Gesperrt in Adressen sind ggf. erst am Folgetag in CAS genesis-
World vorhanden. Fragen Sie ggf. Ihren Administrator.
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Verteiler schließen in CAS genesisWorld
Wenn Sie in CAS genesisWorld einen Verteiler schließen, ist die Zielgruppe
weiterhin in Evalanche vorhanden. Die entsprechenden Profile werden jedoch aus
der Zielgruppe entfernt und die Zielgruppe kann nicht mehr über den Verteiler in
CAS genesisWorld aufgerufen werden.

Vorgehensweise

1. Öffnen Sie das Register Allgemein des gewünschten Verteilers.
2. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Verteilerstatus den Eintrag Geschlossen.

Damit ist dieser Verteiler keine Zielgruppe mehr. Falls mit dem entspre-
chenden Verteiler erneut Daten an Evalanche gesendet werden sollen, stellen
Sie im Verteiler den Verteilerstatus wieder auf Aktiv. Der Verteilerstatus
wird automatisch wieder auf Aktiv gesetzt, wenn Sie in der Evalanche Drop-
down-Liste auf Adressen übertragen klicken.

Verteiler löschen in CAS genesisWorld
Wenn Sie in CAS genesisWorld einen Verteiler löschen, ist die Zielgruppe
weiterhin in Evalanche vorhanden. Die entsprechenden Profile werden jedoch aus
der Zielgruppe entfernt. Die Zielgruppe bleibt als leere Zielgruppe in Evalanche
bestehen.

Zielgruppe löschen in Evalanche
Wenn eine Zielgruppe in Evalanche direkt gelöscht wird, hat dies keine Auswir-
kungen auf CAS genesisWorld. Durch die unidirektionale Synchronisation wird die
gelöschte Zielgruppe mit der nächsten Synchronisation des entsprechenden CAS
genesisWorld-Verteilers neu angelegt.

Gesamten Verteiler aus beiden Systemen löschen
Ein Verteiler kann über die Standard-Funktion aus CAS genesisWorld gelöscht
werden, unabhängig davon, ob es sich um einen Evalanche-Verteiler handelt.
Die entsprechende Zielgruppe muss anschließend manuell in Evalanche gelöscht
werden.

Hinweise
Die Dokumentation der Integration von CAS genesisWorld mit Evalanche
beschreibt nur die entsprechenden Funktionen in CAS genesisWorld und die
direkten Schnittstellen zu Evalanche. Funktionen von Evalanche werden nicht
im Detail beschrieben. Wenden Sie sich hierfür an die SC-Networks GmbH oder
ziehen Sie die Evalanche-Dokumentation hinzu.
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7 Installation und Einrichtung
Bevor Sie mit der Installation und Einrichtung von CAS genesisWorld und
der Anbindung an Evalanche beginnen können, müssen auf Evalanche-Seite
bestimmte Voraussetzungen erfüllt sein. Weitere Informationen finden Sie im
Kapitel "Checkliste zur Einrichtung der Schnittstelle", Seite 36.
Sobald alle Voraussetzungen auf Evalanche-Seite erfüllt sind, können Sie mit der
Installation und Einrichtung des Moduls Evalanche anfangen.
Dazu müssen Sie zunächst die entsprechende Lizenz in der Management Konsole
eintragen sowie den Dienst OpenSync im Server Manager des gewünschten
Applikationsservers starten.
Weitere Informationen zum Eintragen von Lizenzen und dem Starten von
Diensten finden Sie in den entsprechenden Online-Hilfen auf den Seiten Online-
Hilfe Management Konsole: Bereich Lizenzen und Online-Hilfe Server Manager:
Register Dienste.
Beim Starten des Dienstes wird ein Eintrag in die Datenbank vorgenommen.
Anschließend kann der Bereich OpenSync mit jeder Management Konsole aufge-
rufen werden, die auf die entsprechende Datenbank zugreift.
Außerdem müssen Sie bestimmte Rechte für die Benutzer in CAS genesisWorld
einstellen, die die Funktionen des Moduls in Ihrem Unternehmen einsetzen sollen.

Themen dieses Kapitels
7.1 Checkliste zur Einrichtung der Schnittstelle............................................................. 36
7.2 Synchronisationsaufträge................................................................................................. 38
7.3 Rechte für Benutzer in CAS genesisWorld................................................................ 46
7.4 Benachrichtigungs- und Aktionsdienst einrichten................................................. 47
7.5 Zu aktualisierende Felder festlegen.............................................................................48
7.6 Evalanche Field Mapping................................................................................................. 49
7.7 Konfigurierbares Field Mapping....................................................................................51

7.1 Checkliste zur Einrichtung der Schnittstelle
Mithilfe dieser Checkliste zur Einrichtung der Schnittstelle zwischen Evalanche und
CAS genesisWorld können Sie sicherstellen, dass Sie alle erforderlichen Vorberei-
tungen getroffen und Voraussetzungen erfüllt haben.
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Voraussetzungen vor dem Einrichten der Schnittstelle
Die folgenden Voraussetzungen müssen erfüllt sein, bevor Sie mit dem Einrichten
der Schnittstelle beginnen können.

Voraussetzung

Die Reporting API ist in Evalanche aktiviert und der zu verwendende
Evalanche-Benutzer hat das Recht Reporting API.

Hinweise
Die Reporting API muss für den Evalanche-Account manuell von der
SC-Networks GmbH aktiviert werden. Anschließend können Sie im
Reiter Systeme der Evalanche-Oberfläche Benutzer- und Rollenrechte
für die Reporting API an den für die Synchronisation vorgesehenen
Benutzer vergeben. Bei Bedarf müssen die Benutzer- und Rollenrechte
global für den Account durch den Kunden/Administrator vergeben
werden. Wenden Sie sich an die SC-Networks GmbH für weitere Infor-
mationen.

Der Evalanche-Benutzer, den Sie für die Einrichtung des Synchronisati-
onsauftrags verwenden möchten, hat mindestens die folgenden Rechte
im Reiter System.

Login
Profilliste ansehen
Profile importieren
Profile exportieren
Profile löschen
Scoring
Scoring auswerten
Webservices 2.0
Reporting API

Der Evalanche-Benutzer, den Sie für die Einrichtung des Synchronisati-
onsauftrags verwenden möchten, hat mindestens die folgenden Rechte
im Reiter Objekte.

eMailing-Versand: anzeigen, verwalten
Zielgruppe: anzeigen, verwalten, erzeugen
Pool: anzeigen, verändern
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Voraussetzung

(Optional) Sie haben festgelegt, welche Zielgruppe für die Rücksynchro-
nisation verwendet werden soll.

(Optional) Sie haben Workflows definiert, wie die gewählte Zielgruppe
mit Profilen befüllt werden soll.

Installations- und Einrichtungsschritte in CAS genesisWorld

Voraussetzung

Die Lizenz für das Modul Evalanche  wurde in der Management
Konsole eingetragen.

Ein Synchronisationsauftrag wurde eingerichtet. Weitere Informationen
finden Sie im Kapitel "Synchronisationsaufträge", Seite 38.
Dabei wurden die folgenden Einstellungen festgelegt und eingetragen.

Benutzername und Kennwort des für die Synchronisation vorgese-
henen Evalanche-Benutzers
Pool-ID von Evalanche
Mandanten-ID von Evalanche
Zielgruppen-ID für eine Rücksynchronisation aus Evalanche
(Optional) Reihenfolge der Matching-Priorität der E-Mail-Adressen in
CAS genesisWorld
Datenbankinstanz
Tag, ab dem Versendungen synchronisiert werden sollen

Alle Benutzer, die Evalanche einsetzen sollen, haben das Recht Über-
tragen von Adressen nach Evalanche vom Administrator erhalten.
Weitere Informationen finden Sie im Kapitel "Rechte für Benutzer in CAS
genesisWorld", Seite 46.

7.2 Synchronisationsaufträge
Sobald Sie die Lizenz in der Management Konsole freigeschaltet und den
Dienst OpenSync erfolgreich gestartet haben, wird der Bereich OpenSync in der
Management Konsole angezeigt und Sie können einen neuen Synchronisations-
auftrag anlegen.

38



Installation und Einrichtung |

Wenn Sie den Bereich OpenSync in der Management Konsole öffnen, sehen Sie
zunächst eine Übersicht aller vorhandenen Synchronisationsaufträge.
Neue Synchronisationsaufträge legen Sie mithilfe des Synchronisationsassistenten
an.
Sie können einen neuen Synchronisationsauftrag im Synchronisationsassistenten
jederzeit speichern. Auch wenn Sie den Synchronisationsauftrag noch nicht fertig
eingerichtet haben, bleiben Ihre Eingaben erhalten und Sie können den Synchro-
nisationsauftrag zu einem späteren Zeitpunkt weiter konfigurieren.

Hinweise
Wenn Sie mit mehr als einem Applikationsserver arbeiten, darf der Dienst
OpenSync nur auf einem Applikationsserver gestartet werden.
Mit der Lizenz für Evalanche können Sie im Bereich OpenSync nur eine Verbin-
dung zu Evalanche einrichten. Wenn Sie weitere Verbindungen einrichten
möchten, wenden Sie sich an Ihren CAS-Partner oder die CAS Software AG.
Die initiale Synchronisation kann je nach Anzahl der zu übertragenden
Adressen längere Zeit dauern.
Löschungen von Profilen in Evalanche und versandte Mailings werden nur
durch eine vollständige Synchronisation von Evalanche nach CAS genesisWorld
übertragen. Eine vollständige Synchronisation erfolgt maximal einmal am Tag
zwischen 1-4 Uhr nachts, solange ein Synchronisationsauftrag aktiv ist. Ein voll-
ständiger Abgleich wird außerdem ausgelöst wenn:

Sie einen neuen Synchronisationsauftrag anlegen
Sie einen vorhandenen Synchronisationsauftrag bearbeiten
Der letzte vollständige Abgleich mehr als 7 Tage her ist

Themen dieses Kapitels
7.2.1 Bereich Systemauswahl...........................................................................40
7.2.2 Bereich Verbindung..................................................................................40
7.2.3 Bereich Ausführung.................................................................................. 43
7.2.4 Synchronisationsaufträge verwalten..................................................43
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Schaltflächen im Kopfbereich

Icon Beschreibung

Klicken Sie auf die Schaltfläche, um einen neuen Synchronisationsauf-
trag anzulegen.

Mit dieser Schaltfläche kehren Sie zur Übersicht aller vorhandenen
Synchronisationsaufträge zurück.

7.2.1 Bereich Systemauswahl
Im Bereich Systemauswahl legen Sie die anzubindenden Systeme fest.

Hinweise
Die Felder in den Blöcken Anzubindendes System und CAS genesisWorld sind
automatisch ausgefüllt, wenn Sie über eine Lizenz für das Modul Evalanche
verfügen. Wenn Sie über eine OpenSync Lizenz verfügen, müssen Sie in diesem
Bereich ggf. selbst Werte eintragen.

Vorgehensweise

1. Tragen Sie im Feld Stichwort die Bezeichnung des neuen Synchronisationsauf-
trags ein.
Wählen Sie eine möglichst eindeutige Benennung, um den Synchronisations-
auftrag auch bei mehreren Synchronisationsaufträgen für unterschiedliche
Systeme im Bereich OpenSync einfach und schnell identifizieren zu können.

2. Wählen Sie Evalanche im Feld System, wenn Sie über eine OpenSync Lizenz
verfügen.

3. Wählen Sie in der Dropdown-Liste ConnectionBridge im Block CAS genesis-
World die CAS genesisWorld EvalancheSync ConnectionBridge.

7.2.2 Bereich Verbindung
Im Bereich Verbindung richten Sie die Verbindung zwischen beiden Systemen ein.
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Block Evalanche
Im Block Evalanche tragen Sie Evalanche-Zugangsdaten sowie Informationen zum
zu verwendenden Pool, Mandanten und der Datenbankinstanz ein. Außerdem
legen Sie hier die Zielgruppen-ID für die Rücksynchronisation fest.

Vorgehensweise

1. Tragen Sie Ihren Benutzernamen und Ihr Kennwort für Evalanche ein.
2. Geben Sie die Pool-ID des zu verwendenden Evalanche-Pools ein.

Die Pool-ID des gewünschten Pools finden Sie in Evalanche, wenn Sie den
entsprechenden Pool öffnen.

3. Tragen Sie die Mandanten-ID des zu verwendenden Evalanche-Mandanten
ein.
Die Mandanten-ID des gewünschten Evalanche-Mandanten finden Sie in den
Einstellungen von Evalanche unter Account.

4. Tragen Sie im Feld Datenbankinstanz die gewünschte Evalanche-Instanz ein.
Die eingetragene Datenbankinstanz muss einem der folgenden Schemas
entsprechen: scnem2.com, https://scnem2.com, http://scnem2.com.
Welche Datenbankinstanz Sie eintragen, hängt von Ihrer Evalanche-Konfigura-
tion ab.

5. Tragen Sie die Zielgruppen-ID für Rücksynchronisation ein.
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Sie können eine beliebige Zielgruppe als dedizierte Zielgruppe für die Rück-
synchronisation festlegen.

Hinweise

Sie können die Zielgruppen-ID für Rücksynchronisation nachträglich
ändern. Die in der vorherigen Zielgruppe enthaltenen Profile verbleiben
dabei in der Synchronisationsmenge und müssen bei Bedarf manuell
entfernt werden.

Wie Sie eine Zielgruppe für die Rücksynchronisation erstellen und konfigu-
rieren, entnehmen Sie der entsprechenden Seite der Evalanche-Dokumen-
tation Evalanche Helpcenter: Zielgruppe erstellen.

6. Im Feld Versendungen ab folgendem Tag synchronisieren legen Sie fest, ab
welchem Datum versandte Evalanche-Mailings bei der Rücksynchronisation
berücksichtigt und als Datensätze in CAS genesisWorld angelegt werden.

Block CAS genesisWorld
Im Block CAS genesisWorld sehen Sie, mit welcher Datenbank das anzubindende
System synchronisiert wird. Im Feld Datenbank steht automatisch die Datenbank,
an der Sie sich mit der Management Konsole angemeldet haben.
Wenn der Name der Datenbank mit dem Datenbankassistenten geändert wurde,
können vorhandene Synchronisationsaufträge nicht mehr durchgeführt werden.
In diesem Fall müssen Sie den gewünschten Synchronisationsauftrag zum Bear-
beiten öffnen und in der Dropdown-Liste Datenbank den geänderten Namen der
Datenbank auswählen.
Weitere Informationen finden Sie im Kapitel "Synchronisationsaufträge verwalten",
Seite 43.
Außerdem legen Sie hier die Matching-Priorität der E-Mail-Felder in Adressen fest.
Die Priorität legt fest, nach welcher Reihenfolge Profile aus Evalanche Adressen
in CAS genesisWorld zugeordnet werden, wenn eine E-Mail-Adresse in mehreren
Feldern in unterschiedlichen Adressen gefunden wird.
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Hinweise
Wir empfehlen, dass Sie die Matching-Priorität anhand der E-Mail-Felder
anordnen, mit denen Sie am häufigsten in CAS genesisWorld arbeiten möchten.
Die festgelegte Matching-Priorität legt ebenfalls fest, welche der E-Mail-
Adressen eines Datensatzes in die vorhandenen Profilslots einer Adresse einge-
tragen werden.
Wenn Sie die Reihenfolge der Matching-Priorität nachträglich ändern, wird eine
komplette Resynchronisation des Datenbestandes ausgelöst. Dabei werden die
zwei vorhandenenen Profilslots in allen in der Synchronisationsmenge enthal-
tenen Adressen nach der neu festgelegten Reihenfolge befüllt.

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel "Regelwerk der Rücksynchronisation",
Seite 12.

Vorgehensweise

1. Wählen Sie die gewünschte Datenbank aus der entsprechenden Drop-
down-Liste.

2. Wählen Sie in den Feldern 1. Matching-Priorität der E-Mail-Felder bis 4.
Matching-Priorität der E-Mail-Felder die gewünschten E-Mail-Felder aus
Adress-Datensätzen in gewünschter Reohenfolge.

7.2.3 Bereich Ausführung
Im Bereich Ausführung legen Sie das Synchronisationsintervall für den Synchroni-
sationsauftrag fest.

1. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Ausführungsplan, ob die Synchronisation
Fortlaufend, als Intervall oder zu einem Täglichen Zeitpunkt stattfinden soll.

2. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Zeiteinheit welche Zeiteinheit für die
Synchronisation verwendet wird.
Sie können zwischen Stunden und Minuten wählen.

3. Wählen Sie in der Dropdown-Liste Intervall den gewünschten Wert.
Welche Werte in der Dropdown-Liste zur Auswahl stehen, hängt von der
gewählten Zeiteinheit ab.

7.2.4 Synchronisationsaufträge verwalten
In der Übersicht aller vorhandenen Synchronisationsaufträge können Sie Ihre
Synchronisationsaufträge verwalten.
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Themen dieses Kapitels
Detailübersicht öffnen....................................................................................................... 44
Ausführungen in der Detailübersicht.......................................................................... 45

Symbole der Synchronisationsaufträge

Icon Beschreibung

Mit diesem Symbol werden Synchronisationsaufträge in der Übersicht
gekennzeichnet, die noch nie ausgeführt wurden.

Mit diesem Symbol sind Ausführungen gekennzeichnet, bei denen die
Synchronisation läuft.

Mit diesem Symbol sind die Ausführungen gekennzeichnet, bei denen
dieSynchronisation erfolgreich war.

Mit diesem Symbol sind Ausführungen gekennzeichnet, bei denen die
Synchronisation fehlgeschlagen ist.

Detailübersicht öffnen
Wenn Sie in der Übersicht aller vorhandenen Synchronisationsaufträge auf
einen Synchronisationsauftrag klicken, gelangen Sie zu einer Detailübersicht des
gewählten Synchronisationsauftrags.

Schaltflächen im Kopfbereich

Icon Beschreibung

Klicken Sie auf die Schaltfläche Zurück, um zur zuletzt geöffneten Seite
zurückzukehren.

Mit dieser Schaltfläche kehren Sie zur Übersicht aller vorhandenen
Synchronisationsaufträge zurück.

Klicken Sie auf die Schaltfläche Bearbeiten, um den Synchronisations-
assistenten im Bereich Systemauswahl zu öffnen und den gewünschten
Synchronisationsauftrag zu bearbeiten.
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Icon Beschreibung

Klicken Sie auf die Schaltfläche Löschen, um den gewünschten Synchro-
nisationsauftrag zu löschen.

Hinweise
Wenn Sie einen Synchronisationsauftrag löschen, werden auch alle
Metadaten des entsprechenden Auftrags gelöscht. Das heißt, wenn
Sie einen neuen Synchronisationsauftrag anlegen, wird der Auftrag
als neu erkannt und alle Daten in der Synchronisationsmenge werden
abgeglichen. Dabei findet keine Dublettenprüfung statt und Dubletten
können entstehen.

Klicken Sie auf die Schaltfläche, um den Synchronisationsauftrag
manuell zu starten.

Tipps
Sie können jeden Synchronisationsauftrag auch manuell starten. Dabei
spielt keine Rolle, ob der Synchronisationsauftrag gerade aktiv ist oder
nicht.
Wenn der Synchronisationsauftrag aktiv ist, wird die manuelle
Synchronisation automatisch in die Liste der Ausführungen eingereiht.

Option Auftrag aktiv
Wenn der Synchronisationsauftrag aktiv ist, sehen Sie im oberen Bereich der
Detailübersicht den Zeitpunkt der nächsten geplanten Ausführung.
Wenn Sie die Option Auftrag aktiv deaktivieren, ist der Synchronisationsauf-
trag nicht mehr aktiv und wird nicht länger automatisch im eingestellten Intervall
synchronisiert.

Ausführungen in der Detailübersicht
Unter Ausführungen finden Sie ein Protokoll der letzten Aktivitäten des Synchro-
nisationsauftrags. Die Liste wird automatisch aktualisiert, kann aber auch manuell
aktualisiert werden.
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Ausführungen öffnen oder aktualisieren
Klicken Sie auf eine Ausführung, um das entsprechende Protokoll mit detail-
lierten Informationen zur Ausführung zu öffnen.

 Klicken Sie auf die Schaltfläche, um die Liste der Ausführungen zu aktuali-
sieren.

Angezeigte Informationen
In der Liste sehen Sie:
Das Ergebnis der letzten Synchronisation
Den Startzeitpunkt der nächsten Synchronisation
Die Historie aller beendeten Synchronisationen
Den Status der laufenden Synchronisation

Symbole der Synchronisationsaufträge

Icon Beschreibung

Mit diesem Symbol werden Synchronisationsaufträge in der Übersicht
gekennzeichnet, die noch nie ausgeführt wurden.

Mit diesem Symbol sind Ausführungen gekennzeichnet, bei denen die
Synchronisation läuft.

Mit diesem Symbol sind die Ausführungen gekennzeichnet, bei denen
dieSynchronisation erfolgreich war.

Mit diesem Symbol sind Ausführungen gekennzeichnet, bei denen die
Synchronisation fehlgeschlagen ist.

7.3 Rechte für Benutzer in CAS genesisWorld
Benutzer, die Evalanche einsetzen sollen, müssen über ein bestimmtes Recht
Übertragen von Adressen nach Evalanche verfügen, das vom Administrator in
der Management Konsole vergeben wird.
Benutzer ohne entsprechende Rechte können nur nachvollziehen, dass der Vertei-
lertyp Evalanche eingestellt wurde. Die entsprechenden zusätzlichen Register im
Verteiler und weitere Funktionen sind für diese Benutzer nicht zu sehen.
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Die Datensätze von versandten Evalanche-Mailings können von Benutzern ohne
Evalanche-Rechte geöffnet werden. Die entsprechenden Benutzer können die
Vorschau des Mailings sehen und können das Register Auswertung öffnen.

Hinweise
Um die Auswertungen des Evalanche-Mailings sehen zu können, müssen
Benutzer über Evalanche-Zugangsdaten verfügen.

Evalanche-Rechte vergeben

1. Öffnen Sie die Management Konsole.
2. Öffnen Sie den Bereich Benutzerverwaltung.
3. Öffnen Sie das Fenster Eigenschaften für den oder die entsprechenden

Benutzer.
4. Aktivieren Sie im Register Weitere Rechte die Option Übertragen von

Adressen nach Evalanche.
Der oder die gewählten Benutzer verfügen über die notwendigen Rechte, um
alle Funktionen des Moduls Evalanche einzusetzen.

7.4 Benachrichtigungs- und Aktionsdienst einrichten
Mit dem Benachrichtigungs- und Aktionsdienst können Sie als Administrator
Regeln festlegen, die bestimmte Abläufe in Ihrem Unternehmen automatisieren.
In einer Regel wird festgelegt, bei welchen Ereignissen welche Aktionen automa-
tisch ausgelöst werden.
Mithilfe dieser Regeln können Sie beispielsweise bestimmen, dass eine neue
Aufgabe zum Nachfassen angelegt wird, sobald eine Adresse durch die Rücksyn-
chronisation von Evalanche einen bestimmten Wert im Feld Profile Score enthält.

Beispielhafte Vorgehensweise

1. Öffnen Sie die Management Konsole.
2. Öffnen Sie den Bereich Regeln.
3. Wählen Sie den Ordner Regeln für Benachrichtigungen und Aktionen.
4.  Klicken Sie auf Neu.
5. Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung der Regel ein.
6. Wählen Sie den Datensatz-Typ der überwacht werden soll.
7. Aktivieren Sie die Option Alle.
8. Wählen Sie Datensatzänderung als Ereignistyp.
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9. Aktivieren Sie die Option Datensatz wird geändert und dann die Option
Bestimmte Änderung eines Feldwerts.

10.  Klicken Sie auf die Schaltfläche Einstellungen neben der Option Bestimmte
Änderung eines Feldwerts.

11. Wählen Sie das Feld Profile Score in der Dropdown-Liste Feldname.
12. Wählen Sie größer-gleich als Bedingung.
13. Tragen Sie den gewünschten Scoring-Wert ein und klicken Sie auf OK.
14. Wählen Sie das gewünschte Überwachungsintervall.
15. Klicken Sie auf die Schaltfläche Rechnernamen des verwendeten Applikati-

onsservers eintragen.
16. Öffnen Sie das Register Aktion.
17. Wählen Sie Neuer Datensatz in der Dropdown-Liste Aktion.
18. Wählen Sie Aufgabe in der Dropdown-Liste Datensatz-Typ.
19. Wählen Sie die gewünschten Teilnehmer der neu anzulegenden Aufgabe, z. B.

Ihr Sales-Team.
20. Legen Sie bei Bedarf Voreinstellungen für Feldwerte fest, z. B. Nachfassen als

Stichwort.
21. Aktivieren Sie die Option Neuen Datensatz mit dem auslösenden Datensatz

verknüpfen. und wählen Sie Allgemeine Verknüpfung als Verknüpfungsart.
22. Klicken Sie auf OK.

Die Regel ist angelegt. Sobald eine Adresse in CAS genesisWorld mindes-
tens den festgelegten Wert in einem Feld Profile Score enthält, wird eine
neue Aufgabe angelegt und mit der entsprechenden Adresse verknüpft. Die
Aufgabe enthält die durch die Regel festgelegten Teilnehmer und vorbelegten
Feldwerte.

7.5 Zu aktualisierende Felder festlegen
Als Administrator können Sie festlegen, welche Felder der Profilslots in Adress-
Datensätzen in CAS genesisWorld mit jeder Rücksynchronisation von Evalanche
immer aktualisiert werden sollen.
Zu diesem Zweck tragen Sie die Datenbanknamen der gewünschten Felder in die
TXT-Datei address-fieldsToAlwaysUpdate.txt ein. Die entsprechende Datei finden
Sie im Ordner $SERVER/JavaServices/opensync/dropins/.internal/connection-
bridge/evalanche/ auf dem Rechner, auf dem der CAS genesisWorld-Applikati-
onsserver installiert ist.
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Hinweise
Die Datei address-fieldsToAlwaysUpdate.txt wird durch die erste Synchronisa-
tion mit Evalanche angelegt. Wenn Sie die Datei aus Versehen löschen, wird sie
mit der nächsten Synchronisation wieder angelegt.

Vorgehensweise

1. Öffnen Sie den Ordner $SERVER/JavaServices/opensync/dropins/.in-
ternal/connectionbridge/evalanche/.

2. Öffnen Sie die Datei address-fieldsToAlwaysUpdate.txt.
3. Tragen Sie das gewünschte Feld ein. Verwenden Sie dabei den physikalischen

Namen des Felds in der CAS genesisWorld Datenbank.
4. Speichern Sie die TXT-Datei.

Das eingetragene Feld des Profilslots wird ab der nächsten Synchronisation
durch jede Rücksynchronisation mit Werten aus Evalanche aktualisiert.

7.6 Evalanche Field Mapping
In den folgenden Tabellen finden Sie das Field Mapping für Adressen bzw. Profile,
das Field Mapping der Rücksynchronisation von Profilen von Evalanche nach
CAS genesisWorld, sowie das Field Mapping der Synchronisation von Evalanche-
Mailings.
Die aufgeführten Namen sind die physikalischen Namen der Datenbankfelder. Als
Administrator können Sie in der Management Konsole die entsprechenden Über-
setzungen der Feldnamen für CAS genesisWorld nachschlagen.

Hinweise
Die Felder STREET, ZIP, TOWN, COUNTRY und GWSTATE sind jeweils die
entsprechenden Felder der Standardanschrift. Die Standardanschrift wird
verwendet, wenn Sie z. B. einen Brief oder Serienbrief schreiben.
Das Feld EMAIL auf Evalanche Seite wird mit Werten aus dem CAS genesis-
World-Feld synchronisiert, dass im Verteiler als Feld der E-Mail-Adresse festge-
legt wurde. Weitere Informationen finden Sie im Kapitel "Register Evalanche",
Seite 17.
Bei der Rücksynchronisation von Profilen werden die Daten aus einem Profil in
die Felder nur eines der vorhandenen Profilslots übertragen, z. B. EVFORMO-
FORIGIN1, EVTRACKING1, usw.
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Tipps
Das Evalanche Field Mapping kann von Ihrem CAS-Partner individuell an die
Bedürfnisse Ihres Unternehmens angepasst werden. Weitere Informationen
finden Sie im Kapitel "Konfigurierbares Field Mapping", Seite 51.

Field Mapping Adressen und Profilslots
Adressen und Profile

Evalanche CAS genesisWorld

SALUTATION GWGENDER

FIRSTNAME CHRISTIANNAME

NAME NAME

EMAIL MAILFIELDSTR1, MAILFIELDSTR2,
MAILFIELDSTR3, MAILFIELDSTR4,
MAILFIELDSTR5

COMPANY COMPNAME

COMPANY2 COMPNAME2

ADDRESSLETTER ADDRESSLETTER

ADDRESS
STREETNUMBER

STREET

ZIPCODE ZIP

CITY TOWN

COUNTRY_GENESISWORLD COUNTRY

STATE_GENESISWORLD GWSTATE

CASGENESISWORLDGGUID GGUID

EXTERNALID GGUID
und verwendetes E-Mail-Feld

Profilslots in Adressen
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Angezeigter Feldname Evalanche CAS genesisWorld

Ursprungsformular FORM EVFORMOFORIGIN1
EVFORMOFORIGIN2

Tracking deaktviert TRACKING_DISABLED EVTRACKING1
EVTRACKING2

Permission PERMISSION EVPERMISSION1
EVPERMISSION2

Profile Score Standard Scoring
Gruppe: Profile Score

EVPROFILESCORE1
EVPROFILESCORE2

Activity Score Standard Scoring
Gruppe:
Activity Score

EVACTIVITYSCORE1
EVACTIVITYSCORE2

Profilauswertung URL der entsprechenden
Profilauswertung

EVPROFILEURL1
EVPROFILEURL2

Evalanche-Mailings und Dokument-Datensätze

Evalanche CAS genesisWorld

Betreff des versandten Mailings KEYWORD

Name der Zielgruppe
Zielgruppen-ID

NOTES

Inhalt des versandten Mailings NOTES2

7.7 Konfigurierbares Field Mapping
Falls der Bedarf besteht, können Sie ein eigenes Field Mapping für den Datenaus-
tausch zwischen Evalanche und CAS genesisWorld in Ihrem Unternehmen konfi-
gurieren lassen.
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Hinweise
Fragen Sie die CAS Software AG oder Ihren CAS-Partner, wenn Sie ein konfigu-
rierbares Field Mapping benötigen.
Beachten Sie, dass bei bestimmten Konstellationen mehrere Profile in Evalanche
mit einer Adresse in CAS genesisWorld synchronisiert werden können. Wenn
Sie in solchen Fällen eine bidirektionale Feldsynchronisation konfigurieren,
können sich ggf. verschiedene Felder in unterschiedlichen Profilen gegenseitig
überschreiben. Wir empfehlen, die gewünschten Anpassungen zunächst in
einer Testumgebung zu testen. So können Sie Fehler frühzeitig erkennen und
Datenverlust vermeiden.

Themen dieses Kapitels
7.7.1 Aufnehmbare Felder................................................................................ 52
7.7.2 Mapping-Datei............................................................................................53
7.7.3 Mapping-Datei anpassen.......................................................................53

7.7.1 Aufnehmbare Felder
Sie können fast alle CAS genesisWorld-Felder in das Mapping zwischen Evalanche
und CAS genesisWorld aufnehmen.
Auf der Seite von Evalanche können Sie alle Felder inklusive Ihrer selbst ange-
legten Felder in das Mapping aufnehmen.

Hinweise
Für weitere Informationen zu Evalanche-Feldern wenden Sie sich an die SC-
Networks GmbH oder ziehen Sie die Evalanche Dokumentation hinzu.

Die folgenden CAS genesisWorld-Felder sind essentiell für die Synchronisation
und können nicht in das Mapping aufgenommen werden.

ADDRESS_GGUID_MAIL_ID
GWGENDER
MAILFIELD
INXMAIL_BOUNCES
BLOCKED_EMAILS
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7.7.2 Mapping-Datei
Ab CAS genesisWorld Version x11.1.14 wird das Field Mapping für den Daten-
austausch zwischen Evalanche und CAS genesisWorld in der XML-Datei evalan-
che_custom_mapping.xml definiert.
Diese XML-Datei wird automatisch angelegt, nachdem der Dienst OpenSync
gestartet wurde.
Sie finden die Datei evalanche_custom_mapping.xml im Installationsverzeichnis
des CAS genesisWorld-Servers im Unterordner ..\JavaServices\opensync\dropins
\mappings.

Ursprüngliche Mapping-Datei wiederherstellen
Wenn Sie die Mapping-Datei aus Versehen gelöscht haben oder das von Ihnen
konfigurierte Mapping nicht funktioniert, können Sie die ursprüngliche Mapping-
Datei wiederherstellen bzw. neu erzeugen lassen.
Damit die Mapping-Datei neu erzeugt wird, müssen Sie die Java-Properties-Datei
migration.properties anpassen.

Vorgehensweise

1. Öffnen Sie die Datei migration.properties im Installationsverzeichnis des
CAS genesisWorld-Servers im Unterordner ..\JavaServices\opensync\dropins
\.internal.

2. Entfernen Sie die folgende Property aus der Datei.

EvalancheCustomMappingMigrator.MIGRATION_DATE=[DATUM]

3. Speichern Sie die Datei.
4. Starten Sie den Dienst OpenSync im Server Manager neu.

Die Mapping-Datei wird neu erzeugt.

7.7.3 Mapping-Datei anpassen
Die im Folgenden beschriebenen Anwendungsfälle zeigen Ihnen, wie Sie die
Mapping-Datei anpassen können. Wenn Sie weitere Anpassungen wünschen,
wenden Sie sich an die CAS Software AG.
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Hinweise
Die Mapping-Datei und alle Kopien der Mapping-Datei enthalten ein ID-
Attribut. Dieses ID-Attribut darf nicht geändert werden. Im Ordner ..\JavaSer-
vices\opensync\dropins\mappings darf nicht mehr als eine Datei mit dem
entsprechenden ID-Attribut vorhanden sein.
Wenn Sie die Mapping-Datei anpassen möchten, sollten Sie über XML-Kennt-
nisse verfügen. Wenn Sie Feldabbildungen in die Mapping-Datei integrieren
möchten, ist ggf. OpenSync-spezifisches Wissen notwendig.
Die Anpassungen an der Mapping-Datei sollten von Ihrem CAS-Partner vorge-
nommen werden.
Bevor Sie die Mapping-Datei anpassen, sollten Sie sich mit dem Synchonisa-
tions-Workflow auseinandersetzen. So können Sie sicherstellen, dass Sie keine
Felder verändern, die für den reibungslosen Ablauf der Synchronisation benö-
tigt werden.
Wenn Sie eine Mapping-Datei anpassen, während die Synchronisation bereits
läuft, hat dies keinen Einfluss auf den aktuellen Synchronisationslauf. Ände-
rung treten erst mit dem nächsten Synchronisationsintervall in Kraft. Wenn
bereits Datensätze mit einer anderen Mapping-Konfiguration zwischen beiden
Systemen abgeglichen wurden, tritt die Mapping-Änderung für die entspre-
chenden Datensätze mit der nächsten Änderung am Datensatz in Kraft.
Erstellen Sie eine Kopie der Mapping-Datei in einem anderen Ordner, um zu
vermeiden, dass der Server mit einem unvollständigen Mapping eine Synchro-
nisation beginnt.

Mapping-Datei kopieren, anpassen und ersetzen

1. Erstellen Sie in einem anderen Ordner eine Kopie der vorhandenen Mapping-
Datei evalanche_custom_mapping.xml.
Wenn Sie möchten, können Sie die Mapping-Datei umbenennen. Die Umbe-
nennung ist nicht verpflichtend.

2. Öffnen Sie die Mapping-Datei, die Sie bearbeiten möchten.
3. Bearbeiten Sie die Mapping-Datei.
4. Ersetzen Sie die vorhandene Mapping-Datei evalanche_custom_mapping.xml

mit der von Ihnen angepassten Mapping-Datei.
Ihr individuell konfiguriertes Field Mapping wird ab der nächsten Synchronisa-
tion verwendet.
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Themen dieses Kapitels
Profilslots konfigurieren....................................................................................................57
Scoring Gruppen konfigurieren.....................................................................................59

Richtung des Mappings festlegen
Legen Sie die Richtung eines neuen Mappings fest oder passen Sie die Richtung
eines vorhandenen Mappings an. Wenn Sie ein neues Mapping aufnehmen, fügen
Sie entsprechend neue Zeilen innerhalb des Bereichs <mapping> ein.
Die folgenden Beispiele zeigen alle möglichen Direktionalitäten.

Richtung Eingabe

Von CAS genesisWorld nach Evalanche <fieldMapping direc-
tion="rightToLeft">

Von Evalanche nach CAS genesisWorld <fieldMapping direc-
tion="leftToRight">

Bidirektional <fieldMapping direc-
tion="both">

Feld in Mapping aufnehmen
Bevor Sie neue Felder in das Field Mapping aufnehmen können, müssen Sie zu
nächst die Datenbanknamen der Felder identifizieren.
In CAS genesisWorld finden Sie die Namen der Felder im Bereich Datenbank
in der Management Konsole. Weitere Informationen zu Feldnamen im Bereich
Datenbank finden Sie in der Online-Hilfe der Management Konsole auf der Seite
Spalten für Datensatz-Typen bearbeiten.

Vorgehensweise

1. Öffnen Sie die Mapping-Datei, die Sie bearbeiten möchten.
2. Fügen Sie eine neue Zeile innerhalb des Bereichs <mapping> ein.
3. Legen Sie die Richtung des Mappings fest.

<fieldMapping direction="rightToLeft">

4. Fügen Sie weitere Zeilen unter der Richtungsangabe ein und legen Sie das
gewünschte Mapping fest.
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  <leftFields> 

     <leftRecordField name="NAME_FELD_EVALANCHE"/> 

  </leftFields> 

  <rightFields> 

     <rightRecordField name="NAME_DATENBANKFELD_GE-

NESISWORLD" /> 

  </rightFields> 

</fieldMapping>

5. Speichern Sie die neue Mapping-Datei.

Vorhandenes Mapping anpassen
Sie können vorhandene Mappings so anpassen, dass beispielsweise ein anderes
CAS genesisWorld-Feld mit dem entsprechenden Feld in Evalanche abgeglichen
wird.

Vorgehensweise

1. Öffnen Sie die Mapping-Datei, die Sie bearbeiten möchten.
2. Finden Sie das Mapping, das Sie anpassen möchten.

<fieldMapping direction="rightToLeft"> 

  <leftFields> 

     <leftRecordField name="NAME_FELD_EVALANCHE"/> 

  </leftFields> 

  <rightFields> 

     <rightRecordField name="NAME_URSPRÜNGLICHES_DATEN-

BANKFELD_GENESISWORLD" /> 

  </rightFields> 

</fieldMapping>

3. Tragen Sie den Namen des gewünschten Felds anstelle des Namens des
ursprünglich gemappten Felds ein.

<fieldMapping direction="rightToLeft"> 

  <leftFields> 

     <leftRecordField name="NAME_FELD_EVALANCHE"/> 

  </leftFields> 

  <rightFields> 
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     <rightRecordField name="NAME_GEWÜNSCHTES_DATENBANK-

FELD_GENESISWORLD" /> 

  </rightFields> 

</fieldMapping>

4. Speichern Sie die neue Mapping-Datei.

Vorhandenes Mapping transformieren
Hinweise
Zur Zeit steht Ihnen für die Transformation vorhandener Mappings keine
ausführliche Anleitung zur Verfügung. Wenn Sie ein vorhandenes Mapping
transformieren möchten, wenden Sie sich an den Support der CAS Software AG.

Profilslots konfigurieren
Wenn Sie möchten, können Sie zusätzliche Felder in das Field Mapping der Rück-
synchronisation von Profilen aus Evalanche aufnehmen.
Zu diesem Zweck legen Sie zunächst das gewünschten Evalanche-Feld in der
CAS genesisWorld-Datenbank an. Sie können auch selbst angelegte Felder aus
Evalanche in das Mapping aufnehmen.
Da Profile aus Evalanche in einen von zwei angezeigten Profilslots in Adressen
rücksynchronisiert werden, müssen Sie für jedes neue Feld aus Evalanche zwei
neue Felder in CAS genesisWorld anlegen.
Anschließend platzieren Sie die neu angelegten Felder mithilfe des Form Desi-
gners oder des App Designers an der gewünschten Position der Adress- bzw.
Kontakt-Datensätze.
Sobald die neuen Felder in CAS genesisWorld angelegt und platziert sind, können
Sie die Felder in das Evalanche Field Mapping aufnehmen.

Hinweise
Im Folgenden wird die Vorgehensweise beim Anlegen neuer Felder in CAS
genesisWorld beschrieben.
Die Dokumentation der Integration von CAS genesisWorld mit Evalanche
beschreibt nur die entsprechenden Funktionen in CAS genesisWorld und die
direkten Schnittstellen zu Evalanche. Funktionen von Evalanche werden nicht
im Detail beschrieben. Wenden Sie sich hierfür an die SC-Networks GmbH oder
ziehen Sie die Evalanche-Dokumentation hinzu.
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Vorgehensweise

1. Öffnen Sie die Management Konsole.
2.  Öffnen Sie den Bereich Datenbank.
3. Wählen Sie Adressen im Ordner Standard Datensatz-Typen.
4.  Klicken Sie auf Neue Spalte.
5. Tragen Sie den Namen des gewünschten Evalanche-Felds für den Profilslot 1

mit dem Präfix EV in das Feld Name ein, z. B. EVLIEBLINGSESSEN1.
6. Legen Sie bei Bedarf eine Bezeichnung in einer oder mehreren Sprachen fest.
7. Klicken Sie auf OK.
8.  Klicken Sie auf Neue Spalte.
9. Tragen Sie den Namen des gewünschten Evalanche-Felds für den Profilslot 2

mit dem Präfix EV in das Feld Name ein, z. B. EVLIEBLINGSESSEN2.
10. Legen Sie bei Bedarf eine Bezeichnung in einer oder mehreren Sprachen fest.
11. Klicken Sie auf OK.
12. Platzieren Sie die beiden neuen Felder an gewünschter Position im Daten-

satz-Typ Adressen bzw. Kontakte.
Weitere Informationen zum platzieren von Feldern im Desktop-Client oder
CAS genesisWorld Web finden Sie in der Online-Hilfe der Management
Konsole auf der Seite Funktionen im Bereich Form Designer oder der Online-
Hilfe App Designer: App Designer

13. Öffnen Sie die Mapping-Datei, die Sie bearbeiten möchten. Weitere Informa-
tionen finden Sie im Kapitel "Mapping-Datei anpassen", Seite 53.

14. Fügen Sie neue Zeilen im Bereich <mapping> ein und legen Sie die Richtung
des Mappings als leftToRight fest.

<fieldMapping direction="leftToRight"> 

15. Tragen Sie den Namen des Felds auf Evalanche-Seite ein.

<leftFields>

<leftRecordFieldname="LIEBLINGSESSEN"/>

</leftFields>    

16. Tragen Sie den Namen des Felds in den jeweiligen Profilslots ohne Nummer
des Slots mit dem Präfix PROFILESLOT ein.
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<rightField>

<rightRecordFieldname="PROFILESLOT_EVLIEBLINGSESSEN"/>

</rightFields>  

17. Speichern Sie die neue Mapping-Datei.

Scoring Gruppen konfigurieren
Bei der Synchronisation von Scorings werden automatisch die Standard Scoring
Gruppen in Evalanche für Profile und Activity Scores verwendet.
Diese Einstellungen können Sie anpassen, indem Sie die verwendeten Scoring
Gruppen im Field Mapping ändern.
Außerdem können Sie weitere Scroing-Werte aus anderen Scoring Gruppen neu
in das Field Mapping aufnehmen.

Hinweise
Beachten Sie, dass Sie ggf. neue Datenbankfelder in CAS genesisWorld anlegen
müssen, wenn Sie neue Scorings in die Rücksynchronisation aufnehmen
möchten. Dabei gehen Sie beim Anlegen neuer Scoring-Felder in CAS genesis-
World identisch vor wie beim Anlegen neuer Felder in Profilslots. Weitere Infor-
mationen finden Sie im Kapitel "Profilslots konfigurieren", Seite 57.

Vorhandene Scoring Gruppe anpassen

1. Öffnen Sie die Mapping-Datei, die Sie bearbeiten möchten.

<fieldMapping direction="leftToRight"> 

    <leftFields> 

        <leftRecordField name="SCORINGGROUP_Standar-

d_PROFILESCORE"/> 

    </leftFields> 

    <rightFields> 

        <rightRecordField name="EVPROFILESCORE" /> 

    </rightFields> 

</fieldMapping>

2. Ändern Sie die Namen der verwendeten Scoring Gruppen.

<fieldMapping direction="leftToRight"> 

    <leftFields> 

        <leftRecordField name="SCORINGGROUP_MyScorin-
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g_PROFILESCORE"/> 

    </leftFields> 

    <rightFields> 

        <rightRecordField name="EVPROFILESCORE" /> 

    </rightFields> 

</fieldMapping>

3. Speichern Sie die neue Mapping-Datei.

Neue Scoring Gruppe aufnehmen

1. Öffnen Sie die Mapping-Datei, die Sie bearbeiten möchten.
2. Fügen Sie neue Zeilen im Bereich <mapping> ein und legen Sie die Richtung

des Mappings fest.

<fieldMapping direction="leftToRight">

3. Tragen Sie den Namen der Scroing Gruppe in Evalanche ein.

<leftFields> 

    <leftRecordField name="SCORINGGROUP_MyExtraScorin-

g_PROFILESCORE"/> 

</leftFields>

4. Tragen Sie den Namen des CAS genesisWorld-Felds ohne Nummer des Slots
ein.

<rightFields> 

    <rightRecordField name="EVEXTRAPROFILESCORE" /> 

</rightFields>

5. Speichern Sie die neue Mapping-Datei.
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